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Der CBttfie WirtschaftSrat hat den Bericht der per -
> Mue » ten Komwifsion über die Wiederaufnahme deS

wirtfchastlichen Verkehrs mit der Zcnlralunion der
Safstschea Konsumvereine erhalten . In diesem Bericht wird ein

TelezrammauStauich zwischen den Bertrelern dieser Bereine in
London und ihren Berlrctrrn in MoSlau verSfsentlicht . Der
Aentralverband wird jetzt Vertreter nach England und Frankreich
ichtcken, u « sich dort über den Luvtausch von Waren zu ver -
kündigen .

Bekanntlich l >at die Entcnfe die Blockade gegen Nuß -
« nd aufgehoben und einen Handelsverkehr mit den
russischen Konsumgenossenschaften organisiert . Tie Entente
vetont dabei ausdrücklich , daß ne nicht beabsichtige , mit
den Sowjot - Bahörden in Verbindung zu treten . Dach
?r »uchi man sich selbst gegenüber dieser Erklciung über Äte
®ahrc Bedeutung dieser Aktion ivichi zu täuschen . Sie be¬

wirtet tatsächlich den ersten SÄ! ritt einer Verständigung der
kopia listischen Westmächte mit dem sozialistischen Nußkind ,
W« allerdings von beiderseitigen materiellen Notwendig -
�» ten diktiert ist .

Liberale englische SliMWeu zur Aua -

ileferunzssrage .
n . tk . London , 19. Februar .

» Manchester Guardian " bespricht heute die Tatsache ,
England und Frankreich je dem Wunsche nach einem Nach »

Süden in der AuSlieserungSfrage da » Argument entgegenhalten ,
� handele sich um eine Kraftprobe . Wenn man hier nachgebe ,

�usse man überall nachgeben . Das Blatt meint , da » sei ein

�gument der Schwäche und der Torheit . Der Ver .
- rag werde nicht dadurch am besten verteidigt , daß man sich auf

» diejenigen Bestimmungen versteife , die sich ' am wenigsten ver »
�' digen ließen , sondern dadurch , daß man diese Bestimmungen
" Udert und aus einem unbrauchbaren ein brauchbares Werk »
öeusi mache . Nichts se� sicherer , als daß der Vertrag dann in
seinem vollen Umfange ausgeführt werden könne . Warum als -

W" " �icht den Rut haben , ihn zu verbessern ? fragt daS Blatt ,
er verbessert werden muß ?

» New S t a t e S m a n " tritt im Zusammenhang mit der

�usiieferungsliste ebenfalls für eine Abänderung des Ver -

W " g e S ein und meint , eine Revision sei absolut notwendig . ES
° nne auch eine Revision sein , die allmählich zustande komme ,

ö- B. , wenn man den Deutschen gestatte , bestimmte Artikel , die
von der öffentlichen Meinung der westlichen Länder doch nicht

l�erstu� würden , nicht durchzuführen . Mgn werde auf diese
■®üise zu einer Auslese de : FriedenSbestimmungen kommen . Der

rar , bloibe dann in Kraft , insofern als das französische und
as englische Volk ihn unterstühe . Tie Bestimmungen über die

logenannten Kriegsverbrecher seien aber dem Vertrag nur hinzu -
flesiigt worden , damit noch mehr Papier verschwendet werde .

- Nation " erinnert an die Bedingungen , unter denen

Deutschland den Waffenstillstand geschlossen hat . DaS Blatt

s�rei&t, es wären hauptsächlich die bekannten 14 Punkte deS
�üäsidenten Wilson , die als Grundlage d' . enen sollten . Keine
s ' uzige Bestimmung des WaffenstillstandSvcrtrageS gebe den Alli »

en das Recht , deutsche Offiziere und Staatsmänner für ein

negSgericht in den Entcnteländern anzufordern . Die Bcstim -
ungen des Friedensvertrages feien von den Deutschen nur

Bezwungen unterzeichnet worden und ständen im Widersprucki

Waffenstillstands be�tngunIün . Das Blatt hofft , daß sich
"ch ein Ausweg finden werde , um den Schwierigicitcn zu ent -

«e ien . Es sei höchste Zeit , daß Liberale und Sozialisten
° üw e , u s o gegen ein Nnrscht auftreten , das außerdem auch
- och eine Gefahr bedeute ,

EnglKche WanzüZle .
�

Äuch fm siegreichen England machen sich andauernd « nd

che: drückotide : finanzielle Schwierigkeiten bemerkbar . Man

' " ' " cht auf englischer Seite , dieser Schwierigkeiten durch ge -
tlniallle Finanzoperaitonen , insbesondere mit Amerika , Herr

«- Vttde ». Zg Lllterika bat M Äi letzt »fifiis AttliLÄbS fei « .

gezesgt . Nun macht der enaktsche Finanzsachverständig « Si «
George Paish im Zusammenhang mit der notwendigen
Lösung des imu' . ec schwieriger werdenden Finanzproblems den

Vorschlag , daß der Völkerbund die Bürgschaft für eine große
Anleihe übernehmen solle . Der Oberste Rat solle alle
Schritte unternehmen , um die Ausscfcmburig einer solchen An¬

leihe in die Tat umzusehen . An der Anleihe hätten sich alle
dem Völkerbund angeschlossenen Staawn zu beteiligen .

In diesem Zusammenha . tg ist eine Aeußerung Lloyd
Georges interessant , der einer Abordnung demobilisierter
Soldaten und Seeleute eive Erhöhung der Kriegs -
pensioncn mit der Begründung abschlug , das Land stehe
gebeugt unter einer Schuldenlast von 809 Millionen

Pfund Sterling und könne weitere Lasten nicht tragen .

» Daily Ehronicle " teile mit , daß die V a l u t a f r a g e der

englischen Regierung große Sorgen machte , besonders da

das ständige Sinken des SterlingSkurscS in den Vereinigten
Staaten die Preise wichtiger Lebensmittel steigere und dies noch
viel mehr tun werde , wenn , die fetz! vorhandenen Vorräte er -

schöpft seien . Das Brot , das jefcv 9 ' A Perice koste , werde ohne
den , Zuschuß der Regierung lö % Pcnre kosten müssen .

UüouMchlize pMsche ®epct .
Di - »Rheinische Republik " , das Organ de » Rheinland -

bnndeS , antwortet in ihrer neuesten Rummer auf die An -

griffe des Ministers Heine gegen dieses Blatt . UnS interessiert
dien « Streit an sich nicht mehr , nachdem unsere Abgeordneten in

der proußischen LandeSversammlung die Unterstellung des

Ministers , das Blatt sei Organ und seine Redakteure , die

Herren Bauman . n und Smeets , seien Mitglieder unserer

Partei , als völlig balt ' o » zuntckgetvieien heb . m. Tie

offiziöse » Deutsche Allgemeine Zeitung " aber begleitet die Aus -

einanderseßung mrt einem Artikel , in oem sie — nunmehr wider

besseres Wissen — die Behauptung wiederholt , die „ Rheinische
Republik " set ein Blatt der Unabhängige « Sozialdemokratie .

Baumaim hatte sich bekanntlich nach Heines Aussagen der

preußischen Regierung zu Spiheldienste » angeboten . Das offi -

ziöfe Blmt schreibt nun :

» Wie in solchen Fällen üblich , wem , unau richtige

polittsche Gegner ihr Szstel erkannt sehen , sucht Herr
SmeetS den Spieß umzudrehen , indem er behauptet , daß Bau -
mann nach drei Tagen RedaklionSlätigkeit an seinem Biatte von

ihm als preußischer Spitzel erkannt und hinausgeworfen war -
de « sei . "

Rach der » Deutschen Allgemein sn Zeitung " ist von dem Streit
der Herren von der »Rheinischen Republik " untereinander nicht »
dekannt . Auch wir wissen nicht » davon , da uns die Leute nichts
angehen . Wir wissen nur , daß Smeets , der vorübergehend Mit -

glied unserer Partei war , ausgeschlossen worden ist , und

daß sein und des Herrn Baumann Organ nie da » Recht hatte ,
im Staaten unsetcr Partei zu sprechen . Beides ist Herrn
Heine gegenüber in der LandeSversammlung
fe st gestellt worden

Daß die » Deutsche Allgometne Zeitung " in ihre » Parlaments -
berichte « die betresienben Erklärungen unserer Fraktion uitter -

schlagen od « r verstümmelt wiedergegeben hat , wundert uns nicht .
DaS hat die gesamte Presse getan . AufS schärfste zu verurteilen
und der Art »unaufrichtiger palltticher Gegner " , um mit der „ D.
A. Z

"
zu sprechen , würdig aber ist eS, wenn das Blatt der übri -

gen Presse nunmehr das Sttchoort zur W e i t e r v e r b r e i t u n g
der bösartigen Legende zuruft . Das schmierige >- sfi -

ziösenorgan schreibt , eS sei »bei den Unabhängigen und� ihren

Geistesverwandten " üblich , alle » Kompromittierliche auf 2p tzel -
arbeit zurückzuführen , und «» behauptet mit skrupelloser Unver -

frorenhe . t . die »Rheinische Rrpubitk " sei »gleichzeitig Uncb -

hängigenorgan und Organ deS Rheinlaudbundes .

Wir betonen demgegenüber , daß wir uns durch daS Blatt der

Rheinlandbündlsr und durch die Taten und Rte ' nungen feiner
Redakteure nicht kompromittiert fühlen , da wir mit dem Unter »
nehmen nicht das mindeste zu tun haben . Wir unter »
streichen Mxl ) malS die Erklärungen unserer Genossen in der San -

deSversammlung und fügen zum Ueborfluß hinzu , daß das Kölner
Organ unserer Partei » Sozialistische Republik " heißt .
Habe « aber wenig Hofnung , die »Deutsche Allgemeine Zeitung "
damit zur Betätigung besserer journalistischer
Manieren zu bewogen . S - w liege « ihrem Wesen und ihren
Aujsjabejz <z lj�i u j C ? a-

"
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Gewelk md Tarif .
Zwor Tarifverträge sind in den letzten Wochen denk

Abschluß entgegengesührt worden , die für das deutsche

Airtschr . ftsleden von fundamentaler Bedeutung sind : die

Tarife sür die Bergarbeiter und Eisenbahner .
Ist der letzte auch noch nicht unterschrieden . so sind doch nun

wenigstens die wichtigen Posit ' vnen über die Löhne fest -
yefetzt . so daß zu erwarten ist . daß auch ' hier der endgültig ?
Abschluß bald erfolgen wird .

Die die Tarifverträge sich ganz allgemein immer mehr
zu wichtigen Dragpfeiliern des Wirtschaftslebens gestalten —
oder doch gestalten können , wenn sie jo abgefaßt werden ,
daß ihr Inhalt der Geltung der Arbeiterklasse im Wirt -

fchaftsleben entspricht — , so gilt das vor allem sür Tarif -
Verträge für so wichtige Produktionszweige , wie Bergbau
und Eisei ' . bahnwefen . Es wäre daher zu wünschen gewesen ,
baß ihr Abschlug isteu Arbeitern volle Befriedigung gebrach :
mite bie ' Zustände in den Betrieben zu einer dauerndei ?
Befestigung geführt hätte .

DaS ist jedoch nicht der Fall . Bei der Bollendung
beider Tarifverke wird ein Stachel zurückbleiben , beide

Verträge sind unter dem unglücklichen Stern des Aus -
n a h m e z u st a n d c s geboren .

Tarisvctträge sind keine toten Akten . Sie sind die in

Gestalt komplizierter und dennoch dürftiger Wortformulie -
rungen zu Papier gebrachten Gesetze sür das Zusammen «
leben und Aufeinanderwirken widerstreitender
Faktoren des Wirtschaftslebens . Nicht nur ihre Ft >r »
mein , sondern auch die Art ihres Werdens ist be -

stimmend für ihre Wirkung , bestimmend sür den Grad , in

dem sie die an sich uniibcrbriickkiren Gegensätze zwischen
Kapital und Arbeit sür eine begrenzte Zeit zum Schweigen
bringen . Tarifverträge sind mithin auch eine Sache von
Treu und Glanben .

Und sie können sich nicht voll auswirken , wenn bei

ihrem Zustanderonimeu mehr oder minder starke Gewalt -

mittel gegen den einen und noch dazu notorisch schwächeren

Kontrahenten , gegen die Arbdterschaft zur Anwendung
kommen .

Gewalt steht in unvereinbarem und offenem Gegensatz
zur Tarisvertragsidee . Das sollten sich gerade diejenigen
Kreise vor Augen halten , die sich von Tarifen eine weit

„segeusreichere " Wirkung versprechen als wir . Diese Leute
— mit der von Sozialdemokraten gewerrichaftliäter Schu¬

lung durchsetzten Regierung an der Spitze — geraten
in Widerspruch zu sich selbst , wenn sie Tarifverträge mit

Gewalt erpressen oder durch Gewaltmaßnahmen die sehwar »
zoii Schatten des Mißtrauens und der Barbiltcrung auf ihr
Znstaudek . omnu ' n werfen .

Das war bei den beiden genannten B. ' rtragswerkcir
leider der Fall . Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Rc -

gierung den Ausnahmezustand als P r ä v c n t i v ni i t t e l

gegen die Bewegungen der Bergarbeiter
und Eisenbahner verhängt hat . Das ist von neuem

bestätigt worden durch eine am Sonnabend ergangene
öffentliche Mitteilung des Reichskanzlers an die Berti -

ner Gcwerkschaftskomnlission über die

Gründe für den Ausnahmezustand , in der gesagt wird , daß
„ die wirffchastlichc Katastrophe dicht vor der Tür stehe " , und

daß in dieior Situation das Verjagen der Kohlenförderung
und des Eisenbahnverkehrs besonders unheilvoll wirken

müsse .

In den Bergrevieren ging der Kampf um die Sechs »
stu n de n s chi ch t. Gegen die Forderung der Bergarbeiter
wurdE eiiigewendet . daß die sofortige Einführung der

Schichtverkürzling bei dem gegenwärtigen Tiefstand
der Technik und der geringen Zahl der Beleg -
schaft , deren Erhöhung durch den Mangel an geschulten
Arbeitern und an Jlrbeiterwohnnngen unmöglich gemacht
wird , eine unheilvolle Senkung der Fördcr -
ziffer zur Folge haben wurde . Im Niihrroviere wurden

Truppen bereit gelxilten , um Streiks der Bergleute , wenn

inäglich mit Gewalt , zu »nieiMückcn . In dieser keiege -
tischen Atmosphäre kam der neue VergarbeUerlarÜ zu¬

stande .
� Ulli eine «rdgültiae Stellung der orawüsh�tM Bökt »



MeUer zu der Fkdsse UrdttzusUhr�n . Halle M MiMWi -
ter - Leiliand zuin Ll . Januar eine außerordentliche
G e n c r a I v c rs a in in l u n q nach Bochum einberufen .
Tic Versaiimilmifl hat die früheren Beschlüsse der Bergarbci -
tcr bestätigt . Es ist von neuem dahin entschieden worden ,
daß an der Forderung der Sechsstiindeu�chicht g r u n d >

saht ich festgehalten werden müsse , daß ihre Duichführung
aber nur aus Grund internationaler Verstand ! -
g Ii n g möglich w. rde , für die geeignet « Vorbereitungen so-

fort zu treffen seien . Ten Streik um die Einführung
der Schichtverki ' mimg zum 1. Februar lehnte die Bersaniui -
lung mit großer Mehrheit ab .

Tie Bergarbeiter haben sich diesem Drschluß unter -

geordnet . Zu Streiks ist es nicht gekommen . Die militä¬

rischen Vorbereitungen des Herrn S e v e r i n g waren also
überflüssig . Wir begrüßen das , denn — abgesehen von den

anderen Gründen , die gegen die sofortige Srlnchtverlnrznng
sprechen mögen — sind auch wir der Meinung , daß die Er -

Haltung der Disziplin , die Unterordnung unter
die Beschlüsse der Mehrheit innerhalb der Urbeiterorganisa -
tionen heute notwendiger ist als je. Aber wir möchten doch
vor dein müßigen Glauben warnen , daß es immer so gehen
wird . Ob es den Bergleuten für die Tauer möglich sein
wird , das Bewußtsein der Notwendigkeit der Disziplin in

ihren eigenen Reihen zu erhalten , iind ob eS in Zukunft der

gegenwärtig in den Organisationen geltenden Auffassung
gelingen wird , eine Mehrheit für sich zu gewinnen , hängt
ab von der Energie , mit der Regierung und B e r g -

arbeitcr verband in nächster Zeit die V o r b e d i n -

gungen für die Sechsstundenschicht zu schaffen suchen .
Sie aber können nicht allein in internationalen Ver¬

einbarungen bestehen . Durch solche wird weder die bren -

neud notwendige Verbesserung der Technik , noch die Vor -

mehrimg der Belegschaft und ihre Unterbringung in gesun -
den Wohnungen herbeigeführt . Zwischen dein Versprechen
an die Bergarbeiter und den Gründen für die gegemvartige
Ablehnung der Sechsstundenschicht klafft ein S &ider -
fpruch . Selbst der „ Vorwärts " brachte in den kritischen
Tagen eine Korrespondenz aus dem Ruhrrevier , in der es

heißt , die Sechsstnndenschicht wäre „sehr viel rascher allge¬
mein ohne Schädigung der Produktion durchzuführen , wenn
die Unternehmer nicht den technischen AnS -

bau ihrer Betriebe in einer Art und Weise vernachlässig -
ten , die dein Verdacht der absichtlichen Sabotage immer neue

Nahrung gibt " .
Tie Bergarbeiter haben sich gefügt . Aber nicht , weil die

Zechen als privatwirtßchastliche Unternehmungen , die sie
noch , immer sind , an dem Sechsstundentag bankrott gegangen
wären . Tie Bergarbeiter wollen arbeiten für die Ge -

s a m t h e i t . Tie Sechsstundenschicht ist nicht al » Berg -

orbeiterfrage , sondern als Problem hingestellt worden ,

dessen Lösung die Gesamtheit berührt . Nun gut . Aber

dann können die Bergarbeiter fordern , daß die Gesamtheit
dauernd — nicht nur in kritischen Situationen ihrer ge¬
denkt und daß alle Kräfte d . r Gemeinschaft , von der bei
ollen traurigen und festlichen Anlässen stets mit Pathos
geredet wird , eingesetzt werden , » ni dieses Grundprsblem dcr

Gesamtwirtschaft zu lösen . Di « Regierung hat die

Pflicht , die Zechenherren zum Bau von Wohnungen und zur

Entwickkung der Technik zu jener Hohe zu zwingen , die

den SccfiSstundentag möglich macht , und sie muß injt diesem
Zwang bis zur äußersten Grenze , bis zur Uebersichning der

Zechen in Gemeineig ntum gehen . —

Auch auf dem Tarif der Eisenbahner ruht ein

Schatten , der in der beteiligten Arbcitersäwst keine nn -

gestörte Genugtuung auskommen läßt . Mitten in die Be -

ratungen platzte , überraschend für die Arbeiter -

Vertreter , die Nachricht hinein , daß die Behörde � der

größten Botriebswerkstättcn geschlossen habe , wodurch 7000

Arbeiter ihre Stellungen verloren . Die Regierung vor -

kündete , daß sie sich gezwungen sehe , die „ besonders un¬

wirtschaftlich arbeilenden " Werlstätten vom 26 . Januar ab

zu schließen und sämtlichen Arbeitern unter gleichzeitigem
Verzicht auf weitere Dienste zu kündigen . Die Werkstätten
würden demnächst unter neuen Bedinaungrn geöffnet wer -
den . aber die Wisderausnabine sämtlicher bisher beschäftig -

kft AMker fei lmmögktch .
�

Aufgenommen A> erden nur

diejenigen Arbeiter , die sich schriftlich zu einer verständigen
Akkordarbeit auf Grund der neu vereinbarten Tariflohn -
sähe und zu einer täglichen Arbeitszeit von vollen acht
Stunden verpflichten . " Zum Schluß ihrer Verlautbarung
macht die Regierung eine ungeschickte Verbeugung vor dem

neuen Tarif , indem sie erklärt , daß sie die mit den GeWerk -

schaften geführten Tarisverhandlunsen voll anerkenne . Sic

scheint nur zu übersehen oder nicht zu begreifen , daß dieser
Streich , ohne voraufgegangene Verständigung mit den Ar -
bcitervertretern geführt , zu dem Tarifgadanken in krasse -
stem Widerspruch steht .

Am letzten Sonntag sind nun weitere große Betriebe ,
1o m Breslau , Halle , Delitzsch und Berlin - Grunewald gc -
schlössen worden . Tie Verwaltung scheint alto allmählich in
allen Werkstätten neu « Betriebsordnungen au fdief « Weise
einführen zu wollen .

Auch die Eisenbahner baden sich dem Streich der Der -

waktung bisher gefügt . Die Organisationen und Tarif -
kommii ' sioiwn haben nach dein ersten Anhieb der Regie -
nmgen Erklärungen abgegeben , in denen sie zwar bei
ihrer grundsätzlichen Ablehnung des Akkord -

syslemS verharren , sich aber verpflichten , dem Versuch mit
der Akkordarbeit kein « Schwierigkeiten zu
bereiten .

Wir fühlen nicht daS Recht , gegen die Eisenbahner -
organisationen dieser Haltung wegen Vorwürfe zu erheben .
obwohl wir dein ganzen Akkordrummel sehr skeptisch gegen -
überstehen . Die Situation der Ei scnbah nerver bände ist un -

geniein schwierig . Tie Ei ' enbahner sind nicht geschlossen ,
sondern in mehreren Verbänden getrennt organisiert . Tie
Verbände haben zahlreiche neu « , ungeschulte Mitglieder , die

noch nicht sick >er auf jeden Wink einer mit fester Hand ge -
leiteten Organisation reagieren . Viele Einzelbewegungen
brechen ohne Wissen und Willen der VerbandSleitungen aus ,
und ein solche » Auf - und Niederwogen der Bewegung hin¬
dert eine großangelegte Handlung , die den Eisenbahnern

wirklich merkbare Verbesserungen ihrer Lage und Nachdruck -

lichen Einstuß aus die Betriebe bringen könnte . In solcher
Situation mußten die Organisationen danach trachten , ein -

heitlichen und festen Boden unter die Füße zn bekommen

durch den Tarif . Sollten sie ibn scheitern lassen , weil

in einer — allerdings nicht unbeträchtlichen — Zahl von Be¬
trieben Dinge vorgekommen ivaren . die die Verbände — so
oder so — wohl kaum hättenverhüten können ?

Wir verstehen , wie gesagt , die zähncknirschende Zurück¬
haltung der Organisationen , womit jedoch zugleich daS Be¬

nehmen der Verwaltung , die in dieser Lage , die ihnen be -

sanirt war . und im Dunkel des AnSnahmozustandeS nach dem

Muster übelsten ScharfniachertumS diesen hinterhältigen
Angriff gegen die Eisenbahner führte , die schärfste Ver¬

urteilung erfährt . ES verstößt gegen Treu und
Glauben und zeugt von sehr mäßigem Verstand -
niS für die Tarifidee , wenn mitten in den Verhandlungen
der eine VertragStcil in solcher Weise gegen den anderen
vorgebt , anstatt , im Sinne des TarisgedankenS , auch in dem

strittigen Punkt Verständigung mit dem anderen Kontra -
hcnten zu lucben .

Wir glauben nicht , daß diese Methoden dt ? gewlln ' chsen

Früchte — Beruhigung und Aussöhnung der Arbeiterschaft
— hervorbringen werden .

�

Neder die Schließung der Betriebe in Hall « und Delitzsch geht
un » folgende Drattmctduna zu .

DI « Etsenbahnwerksliilten In Hall « und Delitzsch find heut «

morgen geschlossen worden . Den tlrl >elt «rn sin » d»rch klnschlag
die von der Nrgirrung aukgehrndrn Maßnahmen bekonn » gemacht
worden . Die wirtschaftliche Not dcS lpaterlande » zwinge die vir .

gicrung , aus dem von ihr im Dewutzlseia ihrer Verantwortung
dem Volke gegenüdrr eingeschlagenen Wege fortzufahren
und noch solch « Eisenbahnwerkstättr » zu schliehcn , drrrn Lei »

fiungcn den an sie zn stellenden billigen Anforderungen nicht ent .

sprrchr « und deren Vrtriebe unwirtschaftlich sind . Im Einver .

slSndni » mit der NcichS . und Ttaatsregierung werden deshalb

wegen Nnwirlschaftllchkrie de » vktrirbe » d! » Hauptwerkftätten

Hall » und Delitzsch sokori geschlossen . Sämtlichen Arbeitern wird

all » diese , li Geunbe baß DieiistrürSSltniS unter Fortzahlung de »
Lohne » fiir 1t Tage gekündigt . Tie Wiederaufnahme sSmt .
licher bisher beschäfliglrn Arbeiter ist unmöglich . Auf .
genommen werden bei erheblicher Einschrtinsling der Brlcgschaftc »
nur dirjrnlgrn Arbeite ? , die sich den neuen Vedingungen unter¬

werfen . Wer sich bii zum II . Februar nicht zur Ausnahme
der Arbeit meldet , hat keine Aussicht , wieder ringefiellt zu werden .

vei riner Besprechung am L9. Januar , die zwischen dem alten

TlsenbahndirektionSpräsidenten Herr nd dem Direktion » .
betriebSrat stattgcfundrn ha«, rrtlSrte Herr , daß die Hallesche «
Eisenbahnwerkstötten nicht zu den sogenannten unwirtschastlich
arbeitenden Betrieben gerechnet werden könnten . Wenn dir Ne »

gierung die Echliehung der Havcschcn Eiseubahnwertstätten den »

noch anordne » würde , dann geschehe es au » einem anderen

Grunde . Welcher Ar « mag dicsrr andere Grund sein ?
Dl « Werkstöttrn sind vcn ReichSwchrtruppen besetzt . In der

Ttadt ist trotz »rrschärstea LelagerungszuslandeS alle » ruhig .

llimerschSmle Hetze.
In der vorigen Wock « batte der Heimkriegergraf Re -

vattlow in der „ Deutschen TageZzeihnig " vei langt , daß

jeder als LaiideSseind für vogelirei erklärt unö demgemäß
rücksichtslos und straflos behandelt werden müsse , der sich
durch die Feinte besteckvn und sicbraiichen lasse , ganz beson -

derS gegen die auf den Auslieferungslisten verzeichneten

Deutschen . WaS unter „straflos " zn verstehen ist . konnte

man sich Niehl erklären . Tie „ Voft " jedoch druckte diese

Stelle ohne Aenderung ab und übersetzte sie dann in die

Forderung , daß die ganze Unabhängige Sozialdemokratie
außerlivld der Geiehe gestellt worden müsse , weil sie nickt

an der nationalistischen „ EucheitSiront " teilnehme . Tie

„Freiheit " , so erkläi - te das Blatt schon am Freitag c ' end ,
müsse bei ihrem Wiederersckfcincn aufs Gewissenhaftest «
beobachtet bnd beim erstem Versuch „ die vaterländischen
Interessen an die Entente preiszugeben und die Ehre der

Nallion zu besudeln " , rücksichtslos verboten werden .

Nock ? dem wir nach vierwöchentlicher Frist wieder er -

scheinen können , übernimmt die „ Post " das Amt des Wach -

terS . Nach ihrer Art beginnt das Organ der Schwer «
indnstrie imd dos Militarismus diese Tätigkeit mit der vor »

leuniderischen Denunziation , daß wir „ mit einem neuen

Btutkwd " rechneten .
Ein Blatt von der Aick der „ Post� kann sich freilich kein «

andere Abrechmma als mit Blut und Eisen vorstellen . Di «

Kreis «, in deren Namen daS Blatt spricht , möchten das

deutsche Bolk aufS neue in den KricgSwahnsinn Hetzen , und

damit nicksi genug , wollen sie auch im Innern den Bürger -
krieg heraufbeschwören gegen die Schichten der Bcvötks «

riilvz , die sich her nationalistischen Auspettschung der Leiden «

schalten widersetzen . Das ist der Sinn der Hetz « des .

Blattes gegen die U. S . P. und die „Freiheit " .

8e! ! sflerkennln ! s7
Der „ Vorwärts " beginnt seinen Leitartikel sin heutk «

gen Morgenbiott mit folgendem Absatz - . � ■.

Verminst und Besonnenheit sind leider nickt immer die Weg »
leiter der Politzer und Stuotrnlenstr . ? ngegrisstn und bedrüngt »

steigern sie sich oft in die Pose des Verteidigerz von Freiheth

Wahrheit und strenger Rechtlichkeit , um derentwillen si� »tampf
und Opfer aus sich nehmen . Einmal m den Sattel gehoben , ver »

gesien sie nur allzuoft und allzuleicht ihren Wahlspruch und setzet

da « Gegenteil von dem , um wa » sie striUen , in die Wirklichkeit
um . Da » ist «ine alte Erfahrung , dre allen rc giere , wcn Ä>er mit «

regierenden Parteien , auch der unseren , al » Warnung dienen muß ,

DaS klingt fast wie Selbsterkenntnis . Man wird jcdoiH
enttäufcht , wenn man tveiterliest - denn dann zeigt sich , daß

sich diese Kritik nicht gegen die regierenden Rechtssozia «
listen , sondern gegen die Bolsckeiviki richtet . Somit ist die

Hoffnung gering , daß diese Erkenntnis des „ BottvärtS
wirklich zur Selbsterkenntnis und damit — noch

dem bekamiten Wort — zum ersten Schrit - t zur Besserung
werden könnte .

lZ. st ' se « zn Kar ! ti -likiiecht .
PersSnlich « Briefe bedeutender Menschen heben aus den

vefer durum so etwa » Anziehende » , weil sie zwischen il . a, und
ihren Verfasser jei «« verbindenden Faoen knüpfe » , dri » eigen »-
lich nur der persönliche Verkehr , und auch der aur bei intimeren

veziehunpen , knüpft . In Bliesen rem persönlicher Nalur i ' uevi

man « inen Menschen , sucht man di « Vorstellung von einer

Persönlichkeit zu ergänzen , si « in ihrer Eigenart und ibrrm

Wesen zu begreifen . Für Kart Liebknecht , der in den Herzen
fast oller Arbeiter » nd Sozialisten nur «I » hingebender Kampfer

für die vesreiung der Unteckrückte » sorilebt . kommt un » hierbei
nn « Sammlung von ihm im Felse und Fuchthau » geschriebener
Brief « ' s gerade zur rechten Zeit in die Hand . Wer den M e n •

fch « n Liebkueckit kcnnep will , sticht den Lieblneckit al » da » rnab -

Nrnd « Gewissen de « deutschen Krieg »- NeichSlage «, uich « nur ai »

politißkxn Anwalt , al » BersannmIungSrednee oder Nevotutmn » -

führer , der tzreiis « zu dieser Sammlung . Er wir » von den Brie »

srn dieser wuchtigen und idealen Persönltchkeit nickt wieder ' or : -

kommen , al » bi « «r auch den kleinsten . Zettel ' gelesen htf . Pfcm -

fert sagt in einem Nackiwort der Schrift so treffend : . Der Kail

Liel >ki,echt , der , abgehetzt , totinüd « um 12 , UIN l Uhr nacht » beim

kam . sich denn an » Klavier setzte , um noch einige Minuten Ebo -

pi - n oser Ve- - ll >oven zu spielen al » Abschluß dr » Kainpstane » :

d a » ist der Kvrl Liebknecht , der au » dem vorlieger . den Buch « un »

entgegentritt . '
Eigentlich konnte der Liebknecht mit seiner grenzenkofen Hin -

gebung »srcvdigkeit on unser große « Ziel , mit seiner Liok « zu den

von der Gcstllsckvst so liechlo ? behandelten Proletariern , garnicht

ander » in seinen persönlichen Aeußerungen fern , wie mit ihn hier

kennen lernen . Dieser Enck . emmgttville . der sich für alle

Menschen aufopferte , konnte nur in einem ganz großen Menschen

erwachsen , dem nicht nur alle » Menschliche bewußt geworden war .

sondern der sich » u dessen Ueberwindung auch darüber zu

stellen vermochte .
Dm ©riefe « n feine vonsa fLiekcknechtS »wette ß « w) «e-

Sftren trotz aller Realistik bei der Schilderung de » Front - oder

KuchrbauSleben » mit zu dem Schönsten , wo » st zwei liebende sich

»christlich zu sagen vermochten . Nicht einen gereckten und vom

Pchicksal arg gezausten , im pol ftsehen Kampf aufsehenden Mann

st Karl Sie ' aecht : Briefe . Verlag der Wochenschrift » Die

tw » n ' llkran . viemstrttz Verkio - WümerSdort .

— nein , einen Jüngling vermeint man zu sehen , in dessen Leben
ein « große und feste Liebe getreien ist . die ihn viellum ' endiällig
anregi , begeiiter ». ja d: e ihn der Schwirmerei in di « Arme treibt .

Avch Ferdinand Lassalle halte diese Lpl - enaperiote , ai » er die

Pereinigung mit der von ihm über alle » geliebten Helene Dön .

nig » scher gewaltsam zu erreiche » gedachte . Rur >st die Liebe
. starl Liebknecki » zu seiner Frau Sonja trotz allrdrm viel ou » .
gerrister gewesen ; denn wenn er sich auch w! « ein Jüngling gab
und seine F,au sei « Mädchen na » » ie , so war «r doch ein

Vater , der seinen Kinder « uaendück viel Liebe entgegen .
gebracht Hai . Tie Briefe an feine Kinder I Da » ist «in beionpere »
Kapilel . An sein damat » elfjäbr . fle » Icchtenhen ichrieb er i »
berzi !ch, so froh trotz all der physischen » nd pchchischen Qualen de »
Zucht hou »eiend » . poß der L« srr darod ulcht ngr reine Freud « ,
sondern auch Staunen empfindet .

. Ich habe Euch io lieb , tvi « je ein Vater srtn « Kinder . Ihr
müßt da » wissen ; Ihr dürft daran nicht zweifeln . Höhere Ä? -
walten zwingen mich immer » ' oder oit » der Familie . Habt
Lertrauen zu mir und zu Sonja Wie » U Euch seihst ; ober nicht zu
Viel zu Euch selbst in dem Sinn , paß Ihr törichi und e ' ng ' bildet
werdet . Da » wäre «in Jamo >er > Eiernd « an sich selbst muß
jeder die schärfste fl ,tif . Pen schäi fsten lvkaßstad anlegen , sonst
purzelt er von den Stekzen in die Püitzn , . Arbeiten , arbeilenl
Da » befreit und befriedigt «ll «>n

' ' o ruft Liebknecht seinen Kin »
de' rn zu . Und ist ihnen ein treuer Freund und Veraler in seder
M» t . die sie bedrück . Mit großem Vcrsiändni « versetzt er sich in
ihr Seelenleben . An seinen Jungen kchre >bt er am 9». ll, Illttz :
. Du bist jetzt groß genug , um mie schreiben zu können , mir Dein

Herz au «zusch >>. ten . Und da » »ollst Du tun , ganz ohne Vorbehalt ,
ohne da » mindeste zu verbergen . Du trittst jetzt tn d. , » Aiter de »

Uetergang » von Kind zum Mann — in der Seele tre : en neue

Regungen auf , die leicht irregeleitet werde « oder von selbst irre »

laufen können . . . . Hob Per ' rouen zu mir und zu Sonja .
Richt » vor un » verheimlichen , nicht » tun , wo » Du un » zu be »
kennen scheust . Wir verstehen alle » — leb habe all « Irrwege de »

Menschlich «« Herzen » durchwandert , durchtastet — durchkrochen

Nicht » könnte Dir bsikrmrnen , wa » ' ch nicht verstünde und
Die nicht verzeihen könnte und würde , wenn ich Dein Sreeben

sehe , Dich durchzuarbeiten , hinaufzusteigen aus die Höhen zur
Gvnne . in die anendliche Herrl ' chkcit drr Welt - • — O, daß
r » doch Millionen solcher Läter siitte , di « s » mit ihrem Kind «

sprechen , an ihrem Kind « aroeiten , wie e« Karl Liebknecht tat !

afcfcutwtm Mordbub « » hat « » Liebknecht amtiubtli mmk

Böswillige oder Unwissende sahen und sehen in ihm einen ge «

meingesährlichcn Mordbuben und Zerstörer , der in seinen Hand «

hingen von egoistischen und niederen Beweggründen geleitet
wurde . Aua denn : Ais Mensch und Köinpser steht er groß und

rein da und über seinen Tod hinan » ssnd un » auch seine Ariej »
ein heller Aus zur Tat der Meuschenilebe und Bckreiu » « .

•

Sturm .

$i . : . ii , mein Geselle ,
Du ruckt itichl

Roch kann ich nickt ,

Roch bin ich gekettet .

Ja , auch ich bin Slucm ,
Teil von Dir ;
Und der Tag kommt wieder ,
Da ich Kcticn breche ,
Da ick wiederum braus «.

Brause durch die Weiten ,
Stürme um die Erde ,
Elürme durch die Länder ,
Ehinne in die Menschen »

Menschenhir » und . Herzen ,
Stunnwind , wie dill

Gterne wodl hör ick D' ck .
Urbild gewaltiger Kratt . —>

Lieber doch wüßi ich Dich .
Hört ich Dick , ftihit ick

Märst Tu ein Bete mit ,
Anderer Krast , Voile » Kraft .

Heulender Sturm der Nacht ,
Nimmer befreist du michl
Anderer Kraft . Volke » Kraft
Harre ich sebnfuchtlvoll .

Lausch ich voll Ungeduld ,
Wann wirst Du künden sie ?

Frieden » , und Freiheitdschlacht ,
Kampsßebrcm » auch für wichs

43aälifl * rn� fiasi « ttßktzech « .
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Des MkM ml ßoxs ßas ' e.
D« r Mordansc�o� t » n «rm 3. Oktober >» I . der

�be>! «r Johann Votz cuf den 6' <; io ?lcn Hngo Haase wrüfcte ,
tüett den Hintergrund einet Anklage gegen den veran wort .
lichen piedeHtcue der »Frechcit " . Gencin Alfred Wielepp ,
der stch am ö. ArSrrar tvcaen eine » « ? m 4. Te, : mb r v. I . in

«er . Freiheit " er chrenenen Artikel » bor der L. Sirofkammer de »
Lantgencht » I wegen Beleidigung der Jusiigoehö . d - n zu oerant -
Worten hatte - Der Artitel , betitelt . Am Lchandpfahl der
Ee schichte " , war die ZßiKdcrxabe einer A« d « de » Genosscn
Wilhelm D i t l m a n n , die diejer auf dem Parteitag in

�dziz gehalten hatte . In hiefem Artikel wird den Justiz -
behöben lg Form von verschiedenen Auflagen der Portourk ge -
wacht , nicht genügend zur restlosen Aufklärung über da » « er -
brechen , den Täter und sein « eventuellen Helserkhel ' icr getan zu
Hoven; inZbesondsre wird die Perwunderrrng darüber ausge¬
sprochen , dax Voh bereit » kurze Zeit nach Srvsfnung de » Skr -
fahren » als gel ste. »krank und siir sein « Tat strafrechtlich nicht
deranlwertlich erklärt worden ist , trotzdem noch kurze Zeit vcr
dem Attentat ein monatelanges Vrriahrcn wegen Erpressung

ge?cn ihn schioebte , wo von «iner geistigen Minderwertigkeit de »
Täter » mit keinem Wort die Rede war .

Der Angeklagt « erllärte auf Besragen de » Vovsttzenden de »
Bericht ». LandgrrichtSdirektor Jepp , da » Attentat auf Haas «
habe ihn in gewaltige Erregung versetzt . Haase habe zu den
« edakteuren der »Freiheit " in nahen Beziehungen gestanden
und sie häufig mit Nat und Tat unterstützt . Sein Verlust sei
wie füv die Partei auch für die Redaktion der . Freiheit " «in
äußerst schwerer , und das Gefühl , t - >h elienso wie so viele andere
Wörde an Llrdcitersührern mich dies « Mordtat unzesilhnt fcleibcn
felle, habe Erbiileruna bei den Freunden de » Ermordeten aus¬
gelöst . Die Taisach «, dast da » Attentat kurz vorher vevübt wurde ,
al ? Haase im Begriff war , eine grosz « poiitische Rede zu ballen ,
habe zu dom Verdacht geführt , das ; hinter diesem Anschlag po -
litifcbe Drahtzieher ständen . Au » " diesem Grund « habe Ditimann
in Leipzig eine Rnkloqercde gehalten , die in der »Fveiheil * un »
derändert zum Abdruck gekommen ist .

Di « Verteidiger des Slnzeflnalen , Genossen Dr . Boen «
® eim und Dr . Siegfried Weinberg , hielten die Vc -
haupjung aufrecht , dchz die Staatsanwaltschaft die Sache nicht
wst der gehörigen Sorgfalt bearbeilct habe . Wichtige Zeugen
feien nicht vernommen worden , trotzdem ihr « Adressen bc ' annt
waren . So wurde z. B. ein mit voller Ad' esi » versehener Brief
«ines gewissen Krüger , der dem Attentäter Vosj riet , er solle sich
g�istetkrank stellen , einfach zu den Akten gelegt , ohne dast die

gegen Voß den Strasantrag wegen Erpressung gestellt hat
und das ; in dem monatclangen Verfahren die C aatZanwaitichast
keinerlei Bedenken gegen die Zuvechnungkfähigkeit de » vos ; gc -
�- bt habe .

Der vom Staatsanwalt geladen « Sachverständige Geh . M« .
«Izlnalrat Professor Dr . Strastmann bekundete : ES sei kein

«Weisel , daß bei Vos ; «in Fall chronischer Verrücktheit vorlag .
hatte zuerst in einer Privatiotteoe gespielt und glaubte dort

Schwindeleien auf die Spur gekommen zu sein . Der Gedanke
ührte ihn zn der fizen Idee , daß auch bei der grohen Lotterie

»ich « angeblichen Betrügereien vorkamen . Er hat auch sein «
! rau mit dieser Idee insiziert und dann da » Attentat auf Haas « ,

an den er sich vergeblich gewandt hatte , ausgeführt . Au » seinen

stanz bestimmten B- kiind ' . iiigen ging hervor , dost die Tal au »

jcwea krankhafren Wahnvorstellungen entsprungen ist . und er
hat niemal » auch nur die geringst « Andeutung dafür gem. Kht ,
daß noch andere Personen bei der Tat beteiligt gewesen seien .
Bei der Zwcifellosigkeit dieses Falle » bedurfte e« keine ? besonder »
ihstematrschon Jntclligenzprüsuug und feiner vollsjändigen kör -
Glichen Untersuchung , wi « e » die Verteidiger al » notwendig be -
tont hatten .

Sachverständiger Dr . Hagedorn von der Anstalt Her, .
t�rge sich vollinhaltlich dem Gutachten de « Geh . Mat « Dr .

Brokmann an . Im Falle vos ; zeigte sich da » typische B: ld

chronischer verrückiheit und systematischer Wahnvorstellungen .

Boß habe bei allen Bolprechunge « mit ihm niemal » etwa » davon

Geäußert , dost er von irgend jrmast� » u dem Attentat angestiftet
�>er benutzt worden wäre .

« nf Befragen der verleidiaer bekundete Dr . Straßmann ,

baß er voß nur zweimal im Gesängni , besucht habe mst» keiner -
»ll JntelligenzpriHungen anihm vorgencmmrn habe , « r Hab «

sofort erkannt , daß er einen Geistelkranken vor sich »ab «. Di «

weiter « Frage , ob er e» nicht seltsam finde , daß die Justiz -

«Hörden , die da » Skrsahren wegen Erpressung gegen Voß

sührlen. nicht schon dessen GeisteStrankbeit erkannt hatten . *«.

aalwortet « Prof . Straßmann dahin , daß «in Mensch wie Boß

tovödnlich erst ein Kapitalverbrechen verübt baden must «, ehe
wgn dahinter kommt , daß er geisteskrank ist . i ? )
� "

- - «
-

Der Vertreter der Anklage , erster SiastZanwakk Nasch ,
' vertrat die Anficht , es fei ig der ganzen Tlraffache Baß in du «4-

Lebn . ÄU| karreiter und eimnas - . dsreier Seist da « Baefnihmn v « » erstem
Ta » ! an bi » zu lS «d« geführt wschen . D* < » iHachXw fei durch -
an # ord nu izg » mäßig zustand « gekommen und de« S - aatdaM » « » »
fchaft statte mit Recht den Antrag , gestellt , d « » »deistedtranchn
außer Sstrsoigunz zu setzen . S » habe auch nicht der geringste

» ntwnrf bestimmt weifet , daß die durch Aufhebung der vorschuk »
flafsen frei werdenden Lehrkräfte an ander - öffentliche Schulen
bei fictchfeiciber . det SkftÄiüij wel er zu veschäfiigen sind . Privat .
unrerweisung einzelner Kinber . »d. - r geschiosfencr Gruppen soll
nur au » nahm » weise zugelassen , im allgemeinen ver -
beten sein . S » besieht die Absicht , da » Gesetz , lall » die Verab -
schelmng im Reicht rat und iu der Katscualversammlunz recht »

�rund vo. geltjzen , nach der ganzen » « nyiage noch ttvaim * « stjz erfolgt , noch »o « Beginn de » neuen Schuljahre « au , l Rsteil
. Mitchuedigcn xu lorschen . In der Zeit , wo all ?» ; n» Wanken
geraten sei , bab « sich die deutche hbustiz als ein ,roeb » r ck»
Krone « " erwiesen , und sie sei vor so schweren B«l «it >i »unxen , wi »
sie »n dem Artikel zum Ausdruck kommen , zu f - kuchen . Der
Art ' kcl sei in einer Zeit erchiencn wo die jütischen Leiden -
sebafteu sehr hoch gingen und e » Pchicht st de » einzelnen gewe ' en
wäre , da ' ür zu sorgen , daß nicht neuer Zündstoff in dt « Massen
hineingeworfen wurde . Der Staatdanwatt beantragte L Monat «
Gesängni ».

Di « verteidiqer brtonwn demgevenüber , daß die im Astikel
geltend gemachten Tatsachen unwiderleglich bestttiat
seien . Tie Vorwürfe gegen die Jnsiiz beständen danach zu Recht ,
die daran geknüpften Fölgeruneen seien nicht zn weit gegangen .
Die Staatsanwaltschaft Kaie hier bei einem Kapitakverdrecken
eine auffallende Passivität gezeigt , die den flngf »
klagten zu einem gewisicn Misikau « , bnngen mußten , o » die
Geisteskrankheit deZ voß wirklich echt fei . Die Verterdiger

Die Schl� ' tur . zSverhsodliin - en im vankgewerbe . Die Ter »
Handlungen im SchitchtungiauSschuß über den Vieichstarif
i «n vantgewerte werden in ; Reichka vbr i ! Smi n i fr : ciu m an «
Nittwoch 10 ifijr vormittaz » beginnen . Der ReichZarbeltstmini ste ?
bat Metz. RegierungSvat T- r . Sitzler zum Vorsitzerjoen und
Rr >« h » « richt » rat Zeiler und Münzdirektor Pickert zu un¬
parteiischen Beisitzern diese » Schiedsgericht » bestellt . Autzerden »
» erden je vstr von den Arbeitgebern unfc Arbeitnehmern vorge¬
schlagene Beischer dem Schiedsgericht angehören .

Der vrarnteubusd fiir den Achtstundentag . Der Beamte »
bund erlößr einen Aufruf an die deutsche Bcaintenschast , in de »
er di « Bereitwilligkeit der Beamten erklärt , in die Verlüngcrünch
ihrer Arbeitszeit auf acht Stunden tägl ' ch einzuwilligen . — Di «
dringend nötige Reorganisation der Arbeitsregelung der Beamte »
wird dadurch nicht übcrflil ' sig .

Die Lusnmmenfeyung der russischen Streitkräfte . Eine »
machten für den « Magfen den de » § 193 St . GB . gel - � er . tarnen wir folge , De Eine - l .
stnd und beantragten d- e F . e - , p rech u n g . «vent . aber nur mfn . � bsischewistischen Streitkräste stc�n
ein « Ge ld st r a f «.

Erster Staatsanwalt N a f . ch betonte nochmals , daß die er -
hobenen Vorwüste völlig grundlos erhoben worden seien nutz chfliTi '
Sto Inrr », ?ß j »nS hnr � " v '

unter dem Kommando des rnxilut onären Militärrates , der feinen
Sitz b«i Moskau hat . Präsident de » Rate » ist T r o tz k i. Di «

die Untersuchung vollstüntzig korrekt und einwandfrei vor

gegangen fei .
Ter Angeklagie toandte sich ebenfalls nach mal » gegen den

Staatsanwalt und fragte ihn , ob dieser den „rvelier <i « bronce '
der JustiKehZ » ken so verstehe , daß keinerlei Kritik « n e >n »« lnen

Ouzanen dersell ' en geübt tverden dürfe . Wenn die Justiz so
empfindlich fei , dann falle sie e » da fein , wo e» angebracht �«i .
Kürzlich fei ein Strafverfahren gegen einen Kaufmann zurück »
« zogrn worden , der den Richtern vorgeworfen habe , st « ließen
sich durch Lieferung von Leben » mittekn bestechen . Der Angeklagt «
betont , daß gerade die erregte Zeit ihm zupute gehalfen werden

müsse , da riefe Dinge pasftert seien , die nicht mit Stillschweigen
übergangen werden konnten .

Nach ; kl sritnfcfeer Beratung verkündete Landgerichtsdirektor
Jepp folgende » Ürfeil : Da » Gericht « Mickt in dem Jahalt � . . . . .. . .. . . . ., U„ i _ _ _ _W _ _ _ _WWD _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . . . . . . .
de , Artikel » sowohl ribfektiv wie siibfektiv «ine Befeidigung , da neferocarm « mit drei Divisionen miz « 000 Mann aufgosie «

»oiU . ' haben . Di « Polen haben ungefähr SbOOOO Man » unter d»D»

Adeneralstablehcf tlberst Haller aufgestellt .
Die Srofe » » « »er - mslis - heu ArScircrpartoi hat zn ihrem KSh »

rrr übern�chendorweif « Ada mson , nicht H- ndepson , gcwMt .

Do » em« lisch » Paelement , das beute eröffnet toird , wird d»0

Hamerulefragc , die verstaatlichu - ng de » Dergbaue » ,
» x enplrfebe Hande - Svolitik und ein « Sfeihe Problem « d- r sozio .
! «n Gesetzgebung behandeln .

Di « » ngimfch « Friedcnsdesegetivn ist zur Ifeberrnchung . der
Antwort der ungarischen Regierung auf die FriedenSbedinaun�oa
nach Pari » abgereist .

in vier Fron : «». Die Nordfronl steht unier
dem Kvenmanda des Generals ( Ulli » und Ullnfaßt 0*2 000 Mann .
Di « BZ e st f r v n t mit 146 000 Mann steht unter dem Kommando
»«- , Genrral Par » Zi . Zu ihr gehören di « L. , 10. . N. und
IS. Armee . Tfefe fünf Lvmocn stehen zwischen dem Dnjepr und
dem Kaspischcn Meere . Tie O st f r o n : von Norden bi » Süden
umfaßt <00 000 Mann und besteh , aus der 1. , 2. , 8. , 4. und
b. Armee , sowie den tupkestanischen Abteilungen . Die West ,
front mit 160 000 Mann unler dem Kommando des Gairra ! »
Z n « s » j « w besfeht au » der 7. , 12. . 10. und 10. Aruwe . In » «
gesamt verfügen die ibol ' cl ) «wisfen über 400 000 Gewehr « 17 6zch
» onn 5sitt »all «rie , 13 000 Maschinengewehre , 3000 Geschütz «.
Geist und Disziplin der roten Armeen sind sel ?r gilt , Soldaten »
röte gebe e » nicht . Bezüglich der r u m ü n i i che n Truppe » s »
Daieftr teilt der Gewährsmann mit , daß die Rumänen nnxe ' - bzi
7 Divisionen , zusammen etwa 84 000 Mann , und «ine strategisch »

Professor sfriedmonn hielt gestern im Garni - onlazarett ' n

der Scharnhorst st aste vor vielen nrebzinifchon Autorität e « und

fichöeem fein « Antriüevorle ' ung über fein Mitfei zur Be -

mmptüi « dk » Tuborkuirse . Er gab einen Rückblick «ruk die G« -

lchichte der Tuberkulosiob�sämpfuna . oedackte der Bvrdfeuffe Revert

lkech » und kam dann ank sein Mittel zu sp . echcn . da » er an »

frube - kelbouHfen der Schldkrötr herangezüchfet und «! » Gegengift

«rgen di « Mansche , ltnberkuiofe verwendet Er fichrt « dann eine

VwA. ZgP von Patronten vor . die seit Gebrauch de » Friedmann -

schcn Mittel » ikror Heilung entgegensehen .

Herr Pros . RIcoloi . dem «» infolge der skandalösen Poroänge
« « der Universität zur Zeit u-nonögtich ist . fein « Vorlesungen ab -

»' ' alfen . spricht am Tonner » tag . den IL. Februar , abend »
*53 Uhr . in Schöneberg . Hodcnstaufenstr . 47 sWerner .

�ieuxnz . NealgymiXisium ) über . Gesinnung und Taktik

' m Kampf um Ideen " in « wer öffentlichen Ver »
1a m to J u n g der »liifernationalen Foauenliga für Frieden »�id
Sre«heit ".

Romainllllolland . Abend . Sonnabentz . den 14. Februar , wird
im grosiSi Sao ! « der Phicharmom » mm 71t Ubr ein Romain -

Aolland - Abrnd statts »den , unicr Mhwirkung von Frau Gertrud

Etisoidt . Crn siDeu . fch , Fritz Korlner und Schrifisteller Joseph
» • XWiro au » Genf ,

MSechen - Slachmitfasr . DI « Diricktfen tz� Wakhakka -
il h e a t e r » hat für dir Mittwoch - ?dachmiltas - Mür«hen�iorft «llun .
ve » bekannt « Märchen - Trzühfer wi « Jobanna Termin . Je lob

vexiere und Miete Möller vcrpstichlcl . Bereit » » m morg ' -
Pen Milttvoch wir >, ein Programm bestehend au « ErMlungen .

�iidxriiedern , Lichtbildern für d' e gvoß » unk kfe ' nr «feit « u :

Aufführung gelangen . EintpiU »pro ! ie 0,60 — 2ch0 ä1?.

In der « » I » biihne find bci der Evstawfführimg von Friedrich
5�be' » . Gl ) ge » und fem Ring ' am F « ' ag . den 13. Februar , »>«

vauplrollen mit Ernfl Stahl - Rachlmur sKandaule » ) , Mach Diet '

kich sRhodapei und Günfer Ha dank tGyge » ! befetzt . — Di « Volk »-

�ühiu und Herr DaNor Paul Legband haben ihren bi » Ende

bfefer Spielzeit taufenden Vertrag im gazen- seit . gen Sinverstünd -

gelöst ,

Im SchouspieHaus » sinM am 17. Febrnar tzfe Nnntffsibrung
bfe Tragi komödiie ,Dt « » ab « Sott « » " von M« ch Kfelbsfe «! '
sta «. Hauptrollen : Albe « und iölfe Paffevenmm .

Lessing - Theater . Dosto�wSky « . Die Brüder Kars -

5 « so « " in dentsch « Beg . befeureg van FraH , Blei wird im
- ■ - •

diefer Spfe ' zeit «rstmaiij w k�en«

die Aktonfeststellnngen nicht erbracht wo' . den . Dem ' Angellaeeen
sei der Schutz de » ß 103 zugebilligt worden . Da » ffiericht Hecke
fedock» auf die h Sch st z uk S s s i g e Geldstrafe erkannt mit

Rücksicht darauf , daß durch den Arsikcl die Erregung der Massen
in ganz unberechtigfer Äeise ausgeveitlcht worden fei . Da »
Urteil laufet « d- Shalü auf 000 Mark Geldstrafe , auch
wurde den befeidiglen Behörden die Pusiilka ' iondbefuguil in der
. Freiheit " , dem . Vorwärts " und der . Aoffifchen Aeitnng " zu -
gesprochen .

StZwgn geze « SeWIch .
Heute morgen begannen die Perl�iichfungen über den Fall

Berger , der aller Wahrscheinlichkeit nach niehrere Tage in
Anspruch nehmen wird E » wird zunächst ein Bericht de »
Konaiamte » verlesen , in dem «» heißt : . Während di « Firma
Berger mit ihren SchiedSgerichtSforderungen zunächst in mehreren
Prozessen teil ? olalt abgewiesen wurde , teil » einen sestr geringen
Bruchfeil ihrer Forderungen zuerkannt hielt , ist « » ihr gelungen ,
im letzten Jahre in mehreren Prozessen in erheblichem , wenn auch
keinetive «» vollem Umfang obzusiegen . Sowohl in demjenigen
dieser Prozesse , der die arößw Urteil » summ « zugunsten der
Firma Berger im Gefolge hatfe , wie auch in demjenigen , in dem
der zeitlich jüngste Spruch gesälll wurde , war der Rttch »tai >»ad -
geordnete «irzberger TchiedSrichter . ernannt von der Firma Der -

per . Wie ich zu meinem Befremden au » den Zeitungen erfeh «,
ist Erzberger wenig « Wochen nach dem letzten Spruch in den Auf -
sichtSrat der Firma gewäh t worden . Da » erregt mein lebhafte » � ' " L' ' s"

' "
"i «

'
wTn ' ( 7� rZ rl v r

Befremden . In großen Gesellschaffen pflegen in der Regel ttst� frefen im Wmtergariei ; �überhaupt nicht mehr aus . Cö�iF
wochenlang « Erörterungen stattzufinden , ob ein « Persönlichkeit
geeignet ist , dem Aufsichtßrat beizuteeten . Di « Talsach «, daß
Eezberger den Schiedsspruch für di « Firma Berger erkannt « und

ige Wochen später in den Aufsicht »rat eintrat , ist be -dann wcmgeWM . . . . . . WW WW . . . .. . WWW
fremdend . Ich werde Erzberger in Zukunft al » Schiedsrichter
eblehnen . gez . Schulz . " Dieser Bericht wurde Helsferich in

seiger Stellung al « Staatssekretär de » Innern am 2«. Juni 1017

erstatte : — Helsferich : Da » Kanalinni hetrachiel « also

jedenfall » di « Schied »spriich «, an denen Erzberger mit .

gewirkt hatte , nicht nur al » jjünslig für di « Firmg . svntzcrn

sogar al » auffallend günstig . Aach metner «iiffasfnng liegt
der Schwerpunkt in der unbestrittenen Tatsache , daß ein
Abgeordneter , drei Wock- en nachdem er al » S>lstt >Irich�r gwifck «»
dem Reich und einer Privatgesellschaft wngrrt hat . in dc « Auf .
sichUrot dfefer Gefeßfefoft eintritt . Bfenn ein Abg ordnetet von
der Stellung de » He rn NrbenkiägcrS sich einen Brief gefelleu
läßt , l » dem er um fein « Intervent cm in einer An « fegvnheit
gebeten wird . In der d e Ent ' chcidung beim Reicheamt de » Innern
liegt , wenn der B' fefichreit - er sich untersfeht , zu feg . ' n: . Ich dn
bereit , hie oder jene auf die Entscheiduirg Einsluß ausübend :

Persönlichkeit für mein « Such « finanziell xi inier . ' ssfevn uni »
dafür 8 Prozent meines Umsätze » auszuwerfen " — wenn dann
der Abgeordnete diese » Briefschre >b,r . trr ihm einen gfetfeu Bt »

, ' iechungtvcrsuch « m sinnt , rckcht vor die Tür fetzt , sondern lalfäch .
lich beim NvichSamt de » Innern inte „«niert , ja sogar m » bfefem
Brfefschreibn als Abgeordneter und später oiS Minister »n einem
immerhin nicht unerheblichen Geschäft » usommengcht . � denn
tann ich allerdings von defem Mann nicht da » Gefühl für
politisch « und geschäfiliche Wohlanftagdigkel » erwarten . SS handelt
sich babet um den Brfef eine » Herrn v » n der Kolk , der » m
S?. Skovember Ivl7 a » den tamatigen Ab« . Erzberger geschneben
halte , um ihn um Intervention für den Krieg « au » schuß für Sei
und gelte zu «psuchen . Kurz nach dem Amfeantritt d«« Sfeich »-
ianzleo » Michaelis ging «in neue « Schreiben de « Kanalamle »
ein , in dem mitgefeilt Nn> de. die Hanseatisch « Baugesellschi !>
habe Herrn Srzborger ueuording » al « Schiedsrichter benanitt . da ,
Sancfemi beabsichtige auf Grund der am l . Juni berichteten
Vorgänge bei B«' . ger Tfeibau , Herrn Erzb - ' rger «t » Schfedtricher
abzulehnen . Ich trug die Sache dem gfeich »tanzler Michael « vor
und stellt « feitzvi enheim , den verbuch zu macktn . Erzl ' erger zum
freiwillige « Verzicht auf da » SchiedSrichteramt zu veranlalfem Der

Kanzb r erteilt « mir fchlfeßlch am 10. Lllober J017 d « u ichttft .
lache « Auftpe - g, «« auf diesem Weg « zu » ersuch « »

( Di « Verhandlung dauert fott - )

Di « Geundschul « . Der Entwurf de » Desetze » über >1« Grund -
schul « ist , nachdem er die Zustimmung de » ReichSkabinett » ge -
funden hat , dem Reichsrat zur Beratung zugegangen . Der Gesetz -
entwurf bestimmt , daß die « rundschul , vier Unterrtcht » .
ja kr « umfassen soll . All « »ffentliehen und privaten Worschnlon
Wersen autgchaben . CS# wird utdcpfn den Borschufen «in « «ewisie
AbwickliingSzeit zugestanden , doch soll der erst « Jahrgang schon im
kommenden Johe nicht m- br neu mit Schülern besetzt werden . !
Tie Tätigkeit der isfen lichen Vorschulen Hot nach dem Entwurf

. . . . . . .. . . . . . .

Gewerkschaftliches . [
Der Streik der Artisten im Wintergarten .

Wie bereie » mitgeteilt , befinden sich di « Artisten de » SBrnteu »
garfeu » feit Sonnabend im Streik . E » bandelt sich bei der StroiS »
urjache bei diefem ©traf nicht um Durchdrückung höherer Gagen ,
soutern b. t Dtrc ' iipti soll lediglich zur Ancrlennung d ' S von au ,
deren Unternehmern bereit » anerkanneen Tarifvertrages g>>
zwungon werden . Dies « Forderung war von den Herren Dir » b
lovem in brüsker Form abgelehnt worden . Bevor «z noch zun ,
Streik kam , mall « die Direktion durch Flugblätter ber ' it » gegen
die Artisten scharf . Jetzt , da e » zum Streck gekommen ist , ver -
»fsenliicht die Direktion di « einzelnen Arliffen « ' zahlten Gagen .
Diese Gegcnvcröffentlichung ist nicht » andere » al » eins Jrrefüh »
rung de « feichtglaubigkn Publikum « . Es sind fedialich die Gagen
t «c sogenannlen �Tlari " beröffentiicht . Di « meisten dieser A» -

zu berücksichtigen , daß di « Artisten nicht im ganzen J . chr «
. arbeiten " , enorme Auslagen fiir Kostüme , Apparate . Sfeiseit ,
Frackt usw . haben . Andere Brtiffen haben ein « größ » re Ansaht
» em Tieren , in denen ein Kapi - lol investiert ist . So hatte « in
Artist , der 2600 M. per Monat erhält , an Sfeifc ' oston allmn » 000
Mark zu tragen . Bei einem anderen Arbist . der in den I chwaten
mit 7600 M. figuriert , wurde vergessen zu bemerken , daß dfeseB
Geld nicht «in « ngelner . sondern eine Gruppe von acht yersaaeet
erhält .

Eine öffentliche Artisten Versammlung befaßte sich am TXnn�g
mit dem Streik . Räch längerer Aussprache wurde etn « EmschtV
ßung auqrnvminon . in der der Slreikfeitung voll «? V« cira » en a ».

�sprechen wird . Unter allrn ldmsiänden soll an den fedtgiich
sozialen und ideelle « Forderungen fsftgehalteii werden . D. »
Vtinemung in der Versammlung ließ erkennen , daß die Tlveike ! d « n
sich nicht «i tisch Üchtern lassen und verstrhen werhc,� dfe « n »
«rtttmung dc » Tarifvertrag « » durchzusetzen .

DeuernngSznlagrnbewegung bei den Vnckchanbel - Angesicllten .
Gestern »vurde in einer Bersammiung der Angestellten de » Groß «
Berliner Buchhandet » Bericht gegeben von den unternommenen
Schritten zur Erreichung einer Teuerungszulage . Den Untcr »
n�mern waren Forderungen auf die bestehenden Gehaltdsätz «
von monatlich 126 di » 200 Mark übermittelt worden . In brültee
Weis « wurden die Fcrdeimngen al » undistutabel abgelehnt .
flonintenben Freitag soll di « AnHckegeuheit vor dem Schlichiung » -
auSfchuß entschieden werden . In der Aussprache wurden die
Zulagen sä�e al » unzureichend bezeichnet . Weiter niachfe . ein
Redner auf die enormen Valutageimnne der Unternehmer auf¬
merksam . Ein « Resolution , die dt « Organisationen beauftragt -
die Forderungen mit allen Mitteln durchzufehen , wurde ein -
stimmig angenommen . Weiter wurde beschlossen , den Tarif »
»ertrag zu kündigen . Die Basti , auf der sich der neu einzu »
veichend « Tarifeeittmirf bewegen soll, wurde eingebend erörtert .
Die Kommission , die di « Tarifverhanblungen führen soll , wurd »
au » der Versammlung gewählt .

Di » Angesielltra - Andscküss » in den Heeretbetrleben nahmett
Montag in «iner verlammlung in den Sovblensälen «inen ve »
ficht über di « G« balt » zulaoen entgegen . Rückwirkend ab 1. De ,
zember treten folgend « Gehalttanfbessernngen in Krait : füfe
männlich « Ange stell !« s« nach Art der Beschäftigung 26 —60 Pro ,
tzent , weibliche fl6fh Prozent , jugend ' . ick ) « 10 Prozeni .

Echwatpfepsf , Scherl « , strahe . Die no >h au sieneieh enden Kall
legen vom vfetallaicheiferstreik mögen sich Mittwoch oder Donner « -

ch «n ll , rest ». 12. Februar , zweck » Ahhaburtg einer Unferftützung
tz « « Arbeiferrat meide « . Der Ctnnarin .

Sch « « i «* " irä
'
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O. x echöHle ÄistbarkeKssteuer .
Vuf d- ?r Suche nach neuen Gemeindesteuern ist der Magistrat

wieder auf die SJujiäxtilcitSftouct H- kommen . Diese Steuer ar . d
dcr Staat für sich in Anspouch nehmen , w- nn die Gcm - inüen
dcvwn testiKi : ©djeauch machen , fe ist in Aussicht gcnoimucn zu
bcjiümmen , dah die Genteinden saiche Laeuern erheben müssen .

handele « s sich also nur daruen , ob die Gevleindsn dies «
Evnierauelte für sich in Anspruch mchmen oder dem Staat sie
Mex- Zllffe « twlictt und i « «wichst Höhe die Meuer zu erheb « « ist .
Unsere Gemoss « « im NirZiner Sdaihause haben dw Stand . - unkt
v-. �treten , bak die Plätze unter Z Stackk steaeasrai Erlassen werden
stü�cn uns hiese Theatervorstellungen und hümsbiertjche » Kon »

zevte «ich», bestcuert - werden dürften .
£ %: dieser Aussassung bi - iÄwn unsere Genossen allem . Frei

iftilett nur die Diaatöthoater ueS di « . Av- ae VolkSbichne " , sonst
: GUuet iwiegt , was nurjmv5 « fei verstenbert und nwt etitffyUr

ifletettoi « mit Lustbarkort zu tun hat , ol » da �ind: Kino ,
B�. a- . ' . ' turtDier «, Schach - und iSilkAJpit ! « mit Drtteinsätzen der

Jv - . chcnm stmxe gsn - erdSmägig twioastatttie Radr « » « n , Motor -

kiww « , Klin�ichnps «, Lortchnp ! « , Revuen , SktrizlÜ , Kabaretts ,
' s «: : «etHen , T- ant , i�aKenichle , fttvsamt -stri . fc , Tauz ' �eZ ,

£ irtsc , . swndfachcha » in Psri�e - und Araftwasen . Flug -
i ? tP ? n und Llchts-Ihifsion müsse « bdrsleuert worden . Für Würfel »
tanb Le�rr - eÄuden sowie AevokberinLard » . - Schau » vno Vcherz -
tu «- . rattn , Kcaschämmer , Kraftmesser , Echiestbuden , HitPct >romc ,
oitnj - werfen , ViZumenverlosuitgsn , iucz attrS wird in Zutunft der -

paue ot. Tüe Steuers cid « sind r « tt hohe .
Die Kit - rtens teuer fcrs «<; t ftir ttnematographische

Vorstellungen bei « m « m T- imirittSgeQ von 1 Mark : 10 Pf . .
von 1 bis 1,50 M. 25 Pf . , von 1,50 bis 2 S7i. 50 Pf . , von 2 brJ
t SO r . 75 5p; . , von 2,00 bis 3 SS. 1 M . von s bis 4 M. 1 . 50
vs « 4 eis 5 5S. 2 M. , von 5 bis 6 2ß. 2,50 Vi . und so so « für

fch-e angesa - nlen « Mark 50 Pf . mz- hr . Bei Theatervorstel -

luugen , Konzerten , Vorträgen beträgt di : Steuer bei

ebnem TinltüfiSgeld - s ? 2 M. lv Pf . , von 2 bis s vi . 20 Pf�
von 3 bis 4 M. 30 Pi� von 4 bis 5 Vi . 40 Pf . , von 5 bis S M.
SO Pf . , van 5 bis 7 M. 70 Pf . , von 7 b- i » « M. 90 Pf . , von S
bis S M. 1. 10 M. , von 9 ÄS 10 M. ILO M. und so weiter mit
der HSHe des Pveise » steigend . Bei einem Billett zum Preise von
IS bis 20 R . find 4,S0 M. Gteuer zu zahlen . Für ZirkuS -
Vorstellungen , sportlich « Veranstaltungen
( Pferderennen , Wettspielen usw . ) wird an Steuer erhoben : bei
einem Sintr - i ' tSgeld bis l . öO M. 10 Pf . , von ILO bis 2 M. 15 Pf . ,
von 2 bis 2,50 M. 25 Pf . , von 2,50 bis 3 M. 85 Pft , von 8 bis
4 M. 50 Pf . , von 4 bis 5 M. 70 Pf . , von 5 WS 6 1 von
et - iS 7 2? . 1,80 M, von 7 btS 5 M. 1. 60 M. , von 8 bis 9 M.
S Vi. , von 9 bis 10 M. 2,40 M. und für jede weite « angefanzene
Mar ! 50 Pf . tu « Hr. Die Paufchalfteuer beträgt für kinemac . ozra »
phifche Vorswlluuyen für jeden Tag der Dcranstaltung bei Siäu -

wen mit Grundfläch « bis zu 100 Quadratmetern 50 M. und für
jede ivsiwvcn a - ngefangeno » 25 Quadratmeter 25 Mark mehr . Für

Tanzvergnügen , die über 12 Uhr nachts dauern , mutz die

doppelt « Steuer gezahlt werden ; besonders scharf werden die
MaSlenbälle und KosvinNfoste angesatz , für sie mutz b- ie doppelte
Steuer gezahlt werdon , «ich wenn sie nrckt bis 12 Uhr nacht »
dauern . Für jeden Fahrgast in Nlmdfahmn ' hrwerken ist 1 M ,
in Flugzeugen 15 Vi und in Luftschiffen 20 M. zu zahlen .

Die allerneueste Brotpreiserhöhung .

Amtlich wird mitgeteilt : Die dauernde Steigerung ber per -
fftnlichen und sächlichen Unkosten bei allen mit der Herstellung
' . md den Vertrieb de « Brotes beteiligten Stellen hat dazu ge -
zwung - - ,, , die Heraussetzung des DrofpreisrS . die ja in der Oeffeut -
. »jlci : bereit » vor lilZochen angekündigt worden ist . nunmehr in
die Wrrklchbolt umzusetzen . Der Lebcusmitlelve - rband Aiotz »
Bertin hat daher in seiner Sitzung am 9. Februar beschlossen , den
Preis für das Gro ' - . - Brot von 1900 auf 2,58 M, den Vrei » des
Kltiucmbä . chZ von 50 Gramm auf 8 Pfennig und den Preis de »

von 1C00 Gramm auf 2,40 SÄ. festzusetzen . Ebenso
wird eine geringlüsstge Bericuerung de » Mehle ? eiistreten : da »

Pfund Weizenmehl wird in Zukunft 76 Pfennig losten .

Ein ? fnristisch « Sprechstunde findet wochentags täglich nach¬

mittag von 5 —7 Uhr in den Räumen der Redaktion statt . Schrift »

fiche Änfragea Serben ttttt fiel Beifügung b' rt Wpnt « stmn »

mentsguittung sowie eines adressierten und frankierten Brief - »
Umschlags beantwortet .

Wie man MillionSr wird . Mit dieser Frage beschäftigt sich
Sie beantwortet die Frag « dahin ,irung

r fein mutz , da die Müllkutscher Einkommen

bezögen , die sich Ministergebcrltern näherken .

die » Deutsche
daß man

So werden die
Arbeiter verhöhnt . Warum melden sich die Herrschasten der
„ Teutleben TayeSze - itung " wicht als Müllkutscher ? Sie würden
Haitz anderer Meinung werden .

Die Besatzung unserer RedaktionSriume bat ein « Hand »
granate zurückgelafsen . Sie wurde auf dem Fahrstuhl grsunden .
Wir haben für solche Sache » keine Verwendung , möchten auch
nicht , dah soktbe Dinger von Spitzeln bei uns gefunden werde »
und bitten deshalb die Eigentümer um A. bhv ! una .

Wegen Preiswucher und Kettenhandel hat die Essener
Staatsanwaltschaft gegen die ReichSfijchversorgune Berlin ein
Verfahren «ingeleitet .

VerelRgkalevder .
geulrataarband d « « ngefleMeu . verfcrmmkung « « Mittwvch ,

den 11. Zebruar , Fochgrupp « 13. Cektioa ä ( C Heini »
scher Kletuhaadel , Seifengefchäft « » adend , 8 Uhr ,
Rusiber - GLl «. flaiser - Wüheini «Strohs 31. — Fachgruppe 18,
EebtilM « lEdelmetallgewerbe ) öffsnilich « Versammlung
( Tarifvertrag uub Soltda . ttät ) 148 Uhr , Ren « Phüherimwie / Kvpe -
«ich »r Strohs 00/97 .

Svzlallstisch « Proletarl er - Iugecid . Fvgendgenosseu , unsere e st «
Iugendzeilunä . die „ Proletarier - Zugend " , ist erschienen . Alst
chrvppen Müllen ch e Ieltunaen abholen . Ebenso sind vis F! ugl . lätler
adzuhaien . Zeilunzen und FlugblöNer können vom Jugeabsedretariat ,
Köuigvdarger Straze 7, abgeholt werde » .

Sozialiftlsch « Prvletarler - Iugend . Heute . T- ienstoz . 7f4 llhr ,
ln der Echulaui » Senelelderstr . S Lichtbildervortrag : »Eins Daiwerunz
durch die Mark . ' Eintritt SV Pf .

verantwortlich für di « Redaktion : Alfred Wielepp , ReukSlln .
Aerlcgrgenostenschasl »Freiheist ' , e. S rn. b. H. , Berli ». — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft in. b. Hz Schissdauerdamm 19.

veutlcher MewUarVeitec�vcrvLNü
verlM ' . lungsltcile vcrUn NA» , UnienfttsliL 8Z - 55 .

efefftafkszjft von 9 —i Uhr . Telephon - nortlfN 155 , 1239 , 1987 , 9714 .

«nt » cnarrnan , den 12. Februar 1820 , obends 7 Uhr,
vi bei; P orustSleu . Aiiülcrstr . US

G- ineiitsnme Sitzung der erweiterten

Ortsverwaltnng mit den Arbeiter » und

Angestellte « attssclmssen »
rage » » rvi ! » na : Sortro « - IiirWsihe f Instthmaj 1» da»

BelriflxtJitscled . Steleicnt IZe. « ch s n dick .

Qrra»isalloi >s- und FaiillwuSrauSwet » legülinlcrt .

» onuerswg , den 12. Februar 1020 , abend » 2 Nhr

LkÄichZn - VersamKlunss
aller In »er »ilbschranNndustrle belch�ftwten «rbeiter

Iii d- r Skala der vchule « rUnlvaler Str . 6.
tnaeeerbrunj ; >. vrr ' ch« Uber die Terilbcr . endlungai .

II. rv. iln itr tetmlfr nt j »r Nnterornppe .
In « » » « » « l der - ninroidCTNlch I«>!bn-«I, r - qee »rd >inna wlrd

«k et! en »«». ««, , d- w- d- r « denen der Ulilndr , riebe, zur t-fitchl

8t, i n i, d>e,e « « ( » « muma tu dejurhrn an » recht tcje dafür ju
ItiUitn .

« Im »liltwviS , den 11. Februar 1020 » «ach «. 6 Uhr.
» wnzlstcheu Hof . IlleraiivcrstralZr L? o

KMNchzU' Versamlvlsng
»er «SiienmSbel - und Matraqeulatrtle » .

lazeeerdauna : >. ldertchi »an d' n kerhandlnusrn mltd «
kem»bl ! «, chun�lommiflar Sder Eingiurplenuig unserer «rauche .
2. Dv' nfil » 4. Prair/ >,caa »fltlch ; ««<Mlen.

Metallarbeiteriugend
Donner « : - « , de « 1» Fedraae 1020 . abend » 7�1nör ,

10 - 17i » Kr Hula d«S a « aiua # M« » . Welniueiftrrstr ,

httMgjMsz zln jßüfHöii�ü Mglitött.
SaatlorlniMq :

1. ?oh«J6tti ( 6t der Iue - Ndlommltlen .
2. lllai tft roov «, !z. U» U»>r> Piogiamm durilizulühnll ?

«UgUtdOduch U�UiutUrt
Achtuual Slcktnng !

tSittwom . d- n i >. fiebnist . sdenM 7 N' r . ftndrl >m oiewerl .
schastsdeu«, Snerlnier Ii , Hnt de' endere lbino »»' I >eUung tut die
ittj -ndllchrn Weiarrarbeti « «etl . Pro rami » : l. Tet, : T- run l:
'J. teil : Raturwllleufchan : 8. Teil : tzeaden und strilNudien . Zur
grliuternug der Bors ' tzrunaen in l )r Söhler von der Trlturav »
leiluuj der . Uia - sNtvr, rn, der durch ( iarttoa bete »rtSnjCT
w r>. gur l�funj der Unlofi - n wird »in «niriosseidv - u M« « .
, idaben und >:nd »i , rlll »ia>lcn >« Ourenu , Li-ienfirnste >« »' .
u»» In der »ch i-llir ! de» trene�»il - >id ! ! l : r »crdante », a » Richaci -
t>rch»: as 2 erhStNich. _

» onaerwao , de « 12. Februar 1020 , 5 Uhr

Branchen - Ber�amml » « »
in der Edel « etnN > Jndastrie bescha

! le « re . V Unr
filztender

Ziseleure

Brailchen - Bel sammlnng
der Fia Iren - , Modell - n. Gnsi - Ziscleure
Märkischen Hof . admualstratze 18 c.

XaicSotknung ; Un. -ctt lamverhilluifle gegrillt « der
fehlflen teuennu .

W tu Pflicht eine » lebe » Lnüezen ja erfcheinen .
3tc Qrteverwalluu » .

tm

Verkäufe 3
Kreuzfüchsel

Slanncnsrresenü bllilzer e>».
Ietenb «' <ek %»f van 108 M. an.
sc üenKUnzends Aiaskaltlclisc

Chalseloniruev 80. 00, mit
Bettbtbllter blllieit . Mciall -
batten 7chi0. Zi0. 0U. Anklaide -
schrinke , weiß , noßbaum ,
Kuchen . Meleke . Attnscair . 32a .
OnernbSeil »,

v»o »0 M. »a, aii «»Muchte
scüörc Slei - , ichb erlüchse unl
eokee Roiir . ebte sowie alle
in leren Peleanen . Leihbaus
KU: emeker StraCe 114. Sonn -
«aes «edflnet .

LeÜ' . iisus Roseathcier
1 or . LimenstraSe 203 4. Ccke
Rusenüiaiar Sir . nur I Treppe ,
kaufen Sie sllefbilllzst Pels -
kiaem , MuH- u , Sktmks , Rot -
Ifidise . Alnsltn - , Krousinchse
uinl alle ancleic « t ' elsanen .
Tasckaauliree , Brillanten ,
Siliw - ' natchen . Alpakalascheo ,
Herrcecerdarobe _
Kr * ucl3rhx « . prima . 200 M.
in , Alask »lbeh >e IM M an,

iaciiiw , Sluuf deks ». Sliber -
tdchse CJid all » andern Pell .
warca si »««ndl »iillt - _Tiotop ' ' ,
Tnrmstra3e3z . Sonotaxs «c-
schli�sea ,

Qardlacn Triedeesware )
I - enslae voe 11. 23 an. Bect -
J. cl . « vo » M. 41 an. Stares .
Bei ' wtsehe . Laie « verkantt
Wlli-. ; Snsree », Zohdenleker
S' r . 1! ( im S»«»aitmler Pla ; t )

p! » V u viiOüStl Nsjel
M« ■KreurKclii «. Zabel fechte .
Ak - . . . u' cJise rdelfaehs *.
jcicro Pslrartn . Maateasuä -
wrtl . Leiibau « Pelivertileb ,
Ke : at r Üemui 2. a° de »
J r. i! : er f. pielit verv/eelitel «,

Sa laui ; « Verrat reiehtt
ll !s: -r . b. ' sune», ISO M. . Ab.
r-liue Uro. SkslUzei 5 er. 117.

~
1 S? C' rvvMi t tanee .

CatcaenücUalsäD ' o . Klel -
dersplnIe . Vertnros . Trumcuat .
eacl , Bettstellen , moderne
Kdefie «. Solas . Rebebettea ,
Schreibtische und fameWIrt -
achiftce verkeuft preiswert
Celdniann . Oantiger 8lr . SO.

MCbelkredit an leder¬
mann , bequeate An- und Ab*mann , benneura An- und AD-
zablune . Kriofsbcschiillete er¬
kalten Rabatt Qnstav Ol r seh,
Scraleuer Platt IIS, Ecke
r� - kliv ■«- fedla «. Peltfkoh

MObel . kompl . Wohnong * -
tiiiricktuiiKen »vvi « olairfnP
Crxlnzung . HttQcke Jeder Art ,
große Auswahl Jn guter Aus-
iDbrung zu äußerst billigen
Preis »«. J. WiMetberf . fraak -
fuater Allee 67. Ecke Blumea -
thplatraB «.

Moderne
Scblafzlmtuer . Speise/Immer .
Kßcftc . ABkleldetciirank , Ver -
sebiedea . eineelö . Utnbaaso�a ,
Cfaaife ' . OACUC, ßefutella . oln-
zeinec Schreibtisch ,
Wasch tAilstl «. Trumea «. Top-

rederbsUM verkauft
Trau Teilt » UTflpeaickor
ijtraSc 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Wandler ver
btla «. _

rampm .
wagea , löse Kfldcr , hiJUgst
V,' u �n s r Kö ;>eai ckpr Straße 71
fke; n La •' aa). _ _

r irÜInen a! i «r Art.
le r färJ . isa la aßsr Auswabl ,
' ©vi « Efttdecksa .
Sic�pdiaii ® CardincnBicfe ,
ssiir ojslsv, ' er; . Maga&i &str . 1.
naike I wlobröcke�Aiexfic »
derpialz «

KSohea » moderne , mit und
• has Aar - cku . roh . gss »riebe «.
iMlcru eao ; in preiswert . Rie -
seaeuswaaL . k' ocheuiu &öef -
Pabrlk trimmet . Lotkringer
Slraßo 22 ( Schönhauser Tof )

Slei ! Zinn !
WMmtZll !

alle Lrgtriung . f che «en »e ,
zu f: 6chi>rm loa - rpretl laust
<edelmrtall . E. ufan »! duieiu
«rderlit «r . Zl . (ltler . 42!8>.

kllfilss tu h n — klt K S"
8 « . 7

M
Swing das
Sn' - SD« dss kg
diel nnd Z ni —

HetaMiiM
Charlotlcnbars , Cfbemfa 1

Bahnhof Jungferaheicle .
Den ganzen Tag goöSnet

Eiakaui von AJtcisaa .

�GQfsesociie

. Mser . at ! ( lue
ictL Met « :

5- 1 -l r I n l

BKS
im \

_ 8 1 kault

_ _

bmelzereisea

Sc &meizülarueW

m ? SKMkÄr . 2 » .

lapfer
Hessing

Quscksüijsl
1 Kilo Jfl HR.

Platin
Silber

Silber�eld
Sfimt ! . AltmetfilSe
ZahnsebUse

kauft zu
Scbmelzprelsen

In unseren
4 Einüaufsstellon

„ Cohn "
!jBn>riuritfaCe 1 |

\ V< ' . • . t . MKiwiariciztuKrl
lad KücheVoll » btttbe und

120. Sl- kniles &chl »tiiuim «r
mit Uermer i -ad Spieral 13W
Mir . . KSt' aeti . oaaeinen . in
allen Farbe -, von 37S M. an.
Möbelhaue a«lif »«d. H«J »tr . 34.
Sventuetz ZMupSd - LzkhMR .
iviuea .

K upt

« f doi

ßlÜENW

( ui Ttosenthaler Flau )
2 ) Fcnnntr . - IS

am Weddingplatc
3 ) B » hnboi * itr . 2

Ecke Schönebarg , Str .
a « Anhalter Bahnhof

4 ) lVcalieilin .
Silser - Ffirdrieh -
Sirawe 22 »
( pahcHermannpIatz ) .

Messing nw M.
" uotost 20 . 30 M.

: L°"° 4M
ink . 8 . 70 M,

AlanrialwD 16 . 00 AI.
Zinn bU OS. stO M.Zinn bis os . ou n .

Weiametsll f - ü
30,0t ) M. per Kilo

zahlt rvr
Prodakica - Ilandlaat

Dtesdener StfoDe 14
am Kottbuzer Tor

MpL 125 23
bitte ffnnae aal Haa«-

wniw - r m » chmn

Kupfer , Biel , zowie aämt -
llclie Werc - OeKcnstanJc kaufe
zu den hOcbsitn Tascspreisen
bis zu 20 000 Murk. Paul
Sehebert . RawileesT . 34, v. II.
" Schstwofle . koBhaare .
Felle jeder Art kauft MSbel -
seschilt Woldenbcrgersu . 2,
Alexander 1857,

AlteTalcr 16 Mk. o. Silber -
mfinzea . Oold - und Siibtr -
bruch , Pfaiin kauft Schneider .
Woldeaberger Str aSc 2. Mbbel¬

sehaft . Alezaader 1857
kiupforleltunirtrn , Litzen .
Meiere kaafl zu den h&cluien
Tafcaprcsen tHektrobDro
Sankel . Koppenatr . Ich I Trp. ,
am Sek' eslschea Bahahol .

Metalle
Qaccksllber kauft
Waitmazu , Lluleattr . 30

en cros . *o dotaU.
Telepkon Amt Nordea 107.

Zaliapebisse . Plalla , Oold.
Silber , Cdeisieine . Scbnuck -
saclu » kaalt Cdelmetalf -
ickmeiee . Blewemtr . 8».

liHIK ' rc�ralsl , Silberdraht
sdaitliche lr . »ullatio «»- Arilltel
kauft und verkauft Merkur ,

r Allee 2*.
Kup ' « rdra Shte . Kabel .

Litzen kauft a» den hSchsten
Tazospreise «. Schumann ,
AndreasstrebeTSII , am SchJc -
sitchen Bahnhof .

' ♦ am « » » « » « ,
Ziefea . Katen und alle snde -
ren Sorten . »o»f » alle Sorten
Meia' le kauft höchtitaklead
Ol«». lothringer Slr . a>. Laden .

Alatalla knuft , auch klei «
feiten . Heowcliel n. Stephan ,
UatnllzieSeret Oretdeaer
SfraleSA .

Grammophonplatten .
Bracfr . Srflck ». ' ' kauft Sihaitd '
Pewisbsri « . SUatlf ÄU.

Ifiiirßlüctliaiiii derAiizcßtllilli
Jachät . l «b

«ezirt « ro » . Werna .

Btrün , de , 7. Februar ISA

VIe
w » l

« lt,fled,rk « e�ammt » ii , her «»aestelftni de«
fldtnnot . -euifrtitf finbet nicht m kta «L- tdenperiumen fendern In
Mit Setltner lt » »

" "n » « rt äftn . Äoi- mandontrusttokc 5SS »
iTnu. nhaSeu. i am F r « 11 a e . d « IS , -ed aar UtfOndendS 7t Lkr statt .

raeetordnane !
1. Vrrlcht Uder die Sirbeubiunsen «ti ten BrWtuetcnt ,
2. Ualrrc «uhia den de! den reum lartfueihendlungen .
d. Bei irbter -rnea.

D- 4 9 cheinCT »Ine» jeden lk »It,ea ist Pflicht . De« Vfllzlltt, .
dach dirtu at » 2üiiUtJ .

Rlt Ufftsf . ilmi CPruS
Zeufrawerdeud der « ngefteMeu

»echa ' Npde »iv .

l £ Siti
Zctilo den in lües. Zelt v. d. Ren-
Kutrenz en jezeistsn SDtüslen Preis
Ohne Eilzug » Sof. Abfertigung » Rasse
P! at ! flz3Iwe, Brsnnstifls etc. IiöctiSiB Berechnüni
Berlin 11' .. Krausenstr . 55/58 . Zintn. i pt (Hol)

Taglieh 10 big 6 Uhr . VOGLER . BerHn .

Ofenfertiges BreVlllllOlZ
Verkauf nach Gewicht frei Haus ab Lager

Holz mar kf slraße 17

( iold . Silber . MBnten , Uh¬
ren, Wert zachen kauft bfichit -
zahlend . Sehlbert . Baerwald -
. Irak « cht

Rupie . ' draht . blank nnd
bespoanrn . von ( k&—5 mm.
kauft Index Quantum Poppe .
merk Schlawe

Aetailschmelze Marl -
annenstr . 7a ( am Mslnrlchs .
platz ) , allerhdehzte Taues -
preist tlmlliclier Metallab -
lälle , sowie Platin , Oold . Sil¬
ber , Quecksilber . QoldmOnzea
bis 230 kl._

Platin «. Oold - und Silber -
Abfalle . Queckailber . Kotten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel .
• uftütz «. Tressen , phototra -
phisehe Rfick . tdade , Panieie ,
OlUhxtrnmplasche . alte Zehn -
«ebisse . salpctersanres Silber ,
deren Radtitflnde u. QckrStie
naw. kauft Platla - und SU-
berschmclzerai Broh , Uerha ,
Cftpebicker SiraBe 29. Tele¬
phon : Morltzplatz 3476. Ci.
gene Schmelze , direkte Ver -
vertan ». _

_ _

Goldfflönzen , Silber -
iDnzen . Plotlaa , alte
Gebisse , Platla - Mne

8 Marknicht
unter

kaalt Rflnsdopf/31� ' -l str » Ii vJL

MetaTischitielxa
Kapler . Metsing . Zinn . Zahl -
gebissa . Platin . Oold. Silber .
Queckailber , »imlliche Metalle
gauft zu konkurranziotea
Pleiten Chrlstionat , Reichen -
berger Str . 22 ( Kotthuser Tori .if rger tstf . zg ' »O' ti

Metaliaakauf Kimfer
Messing , Zinn. Biet Oold .
S Iber . Platin . Mtttli . chmelz -
werk « Waldemars trJ4 . Moritz -
niatz yow.BfBk*- r ' n
Kaolnfone . Katzenfelle
Ziegealella . Schaffelle nad
andur « Feilt kauft laufend za
hohen Preisen Pelzwaren¬
fabrik Alexaadersttahe 34.
Hol l. Stack .
isiynamodraht k a ■ f t

«chvanet . Woidenbergerstr . l «.
ZÄüSBääe_ _ Ptatlaabltlla
Ootdsachen . Silbersach . , sdmtl .
Metalle kauft hSekstzahlMd
Sltkurtckmelz « CbHsiinnet
Köpealcker Strafie 20a
ye�endher MantenfajslraCe ) .

Isoiisrtjn Rüpfsfdfabti
Utzsn uod Wacbsdraht

kaaft höchstzahlend

BcrUn W 9, ÜnkstraSc 10.
ItU UtMW VQS ms

Schellack pro Kilo M M. .
Lelm 13, kauft herbst . Tape¬
zierer . Orota Hamburger
Sfraße IVia .

Firnis . Schellack . Lelm .
Lacke , bleiweiß etc . kauft
Jeden Posten . Hnndlanc chom.
Prndukie . O. 34. Wilhelm .
Srelie - Sir . ZS, Ktnlgafndi 7317.

feile , K' nlnfeMe . Hasen -
Je-Ie. Ziegonfell «. Sekalfelle ,
Kalbfelle sowie alle aaderen
stelle , auch Wolle , kauft hOckil -
zahlend Wolf . Prenzlauer
Sif »te M |

MetaHabfllie . Kupfer ,
MesiiBf,ZinB . Zink . Blei . Piatin ,
Oold. Silber , Quecksilber .
Werkzeuge kauft zu de « h6ch -
steu Tageapreli *« Kotlbuter
Damm 6A Morilznlaia 13580.

Schnellflrehstabi
Spiralbokrer . kauft Ws 76 %
Aufschlag . Schwaudt . Wolde « .
bergcrStf . 1» Seifend «»«! pnr.lergcrStf ,
TnnJTa allen . Pnckleinen .

sacke . Oarn kauft Herbxt .
Tapezierer . Große Hamburger
Straße

_ _

Lelm pro Kilo 13. —.
Schellack 80 — kauft Herbat
Tapezierer . OroBe Hamburger
StraBe 13/9

Fahrrad , mit oder ohne
Oumml . kauft Euzelbardt .
Ckarlotlenberg , Splelfaagen -
straß « IS.

Metalle bedeutende
PrelaerhShungl P. ati «,
Zahnctbls . e . Zahn bis 75 M
Oold und SllberMcbent Men¬
sen . Salootor . Silber , Queck -
zilber , Kunler . Rolgul . Messing .
Nickel . Aluminium , ZIna. Sta -
nlolpa pior . Zin k, Blei Flaschen -
kapseln . SchHffbleiatllr Metalle
bbchat zahlen d. Fde' meiall - Fiu -
kaulsbureau Weberztraße 31.

Alezander 4143.
Leitunssdrlhte . Kabel .

Litzen , irynamodraki . Spulen -
drahl . lusuHatloai - Mettrla -
lien kauft kleine , große Posten
. Lonkowskl " . Dresdener Str .
82,83. L Flage .

' �WLTSSI

laut-, Barn- , .

Gesßletllts - "

Unterleibnlelden bei Männern nnd Fraoen werden
| scincll uud irriindlich mit seit Ober 20 Jahre�

von mir erprobten , bewahrte i und uUfcn -
1schafttlcb onerkanntfn Heilmitteln mit «riftein

und dauerndem ErSolsre behandelt , »ceziell mit
elektrop�iysikalischero Licht - und Natur - Meilver ' alucn .

i Ohne Ucrufsstöronz — Sprech - wnd Bchandlnngs -
I Son * - _ «nd _Fe| ertaiis - Ä9 —�Hellanstalt Berlin S0 16 . Hriickcnstr . IOb .

( am Bahnhof Jannowit/briickcX Prof . P. Misteliky »
rrnduiert und approbiert im AusLnd .

CharSottenburg
Rrkto - nfrns . zsn werden sofort eingestellt Sr«�
ooiemrauen Lorenz , waiistratc ia

oooooooooooooooooooooocooooe

golen/rauan stellt ein: :
J Speditloa : D5rln » . W 57. Stelcmctzstraße 23

Stimmin » , Lichtenberg . Oders «r . 4
OStze . NQSS. Tresckowslraße 22
Tornseifer . Lübecker Straß « II
Wutzky . Johanmsslraße 9
Charlottcnbur » . Wallstraße SB
Wenzels . Cadlner Straße II .

? c > ooooooo < > o < x > cooooo < > co -

Spiralbohrer
Werkzeuge loiMfPi
Tnrow - ki . VetIRnenslr . IV. II.

Posten kaoft

Splrslbohrer . feilen .
strßzrr kauft zn konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Induslhe -
Bedarlsart iteL PankstraßeSO ,
Ouergeb . paru ah vier .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick . Reinicken¬
dorf . Sommerztr . 45 am Bahnh .
Scbönkelz . Reinickendorf 3118

Spiralbohrer . tiaiz -
tchranbea . ScUmirgelleincn .
nur neue , kauft laufend MD' ler .
NeneKflnlgxi r38 ( Alex «nd«rpi . l
splralböltrer . Holzschrau -
be « kauft laufend getfe « Kasso
2—7. P- Maffter , Landsberger
Sffte ( AlcxagderptattU

Spiralbohrer , feilen .
Refbahlcn , Clewindebohrcr ,
Natnrstahl kauft mit hohen
Auf schlage « Industrie Betlarf .
HL- Llcluc «b«rg , CWrtacx str . 11
Telephon : Al�t. 5 7A _

Spiralbofarer . Holz¬
schrauben , kleinste und größte
Posten , kauft laufend Ukoby .
Kalsefafr . 23, F. l «y. f f etpl . ) .
Soirafbohror . Werivzcuge
aller Art« kauft Schmidt .
Naunynstr . 31. M«! . fMI -�aunynitr . 31. Mi

ätratoisrir . stellen . Oe-
windcbohier sowie slmilicbe
Werinteuge Lauge StraBe Ich
Cingaag KrtutatxaBe , Künlg -
stadt 3896

Kurellaeer . i ) o<chziind -
kerzen . kauft stkndie . It setwl -
hkb ab. Qranatenstr . 1 III links .
3 - 7 Uhr.

brirafbehrer . gmeWcrk -
zeugo . Cdetmetaile kauft zu
höchsten Preisen Löecher ,
Chanssee - traß » 54 parterre .

Spiralbohrer .
Feilen kauft höchsizaMend
Clcbendosterstr . I' zlll v I -btlhr .

Spiralbohrer . £0*- Auf¬
schlag , kauft Amtiior , C- irist -
burger Str . 41. _
SplralbolireriZyll «irische
wie konische , nur n- uc, ein¬
wandfreie Ware , kauft jedes

ua - tnmW Boek. PrinzenslrSf

ßenosoen

ba*Ght9t die to

Damcnaätc
■werden nuf neueste

Formen UOlsepreSS » !

Eekslya' s ÜFlirtriK
knailfnitr . 99. Ich tdZTUück |

Kein Laden .

Heletichtuns . tnodcrc5 „
Llel . tr . scbeOas . auuhZahluid�
erleichicrung . Pels & .
Potsdamerstr . 56 L Ho
BO' owatr .

k cchtsTal J v. fiacus '
Horslgstr . II ( Stcltiner 041
hoi) , Prozeßführung
Juatizrat ! Cheschcidu "�
Aliracniaa - . Strafsachen ! ,
ter Crtolg : EhescheidunC „
6 Wochen erledigt . Pec?
heramng kostenr ' reL

ICO M« rk Helohnw� '
Handwagen gestohlen «

gestrichen . Mitteilung �.
entgegen Pr »ybylla�Ch «f ™
WtllitraQe 70.

a u sslci ts reichert .
rtlf zu «rlangeu durch .
| iernung techn » Zeicho ®,�
bei H. ngaeeme tsausslcht . �j
Chiffre fL 2d an die Expedl
der wrrclh «it \ _ _ _>4
FrisierscliuleBülows " ' ;

" 5 -

TlermnrHt d
HuMdcvctkaui ! >

a«k«uf . Zcntral - HundcP >
Prenzlauer Straße 11. 1e'
Alexnndor 2819

_ _ _

Hfihner . Kaninchej�l.
kauft La«»dsberKer! ttrapcih ( | äMitl- - - - - -TflÜD.. . . . . .. . . . . . .. . . .. . . . . .Tf«5
verkauft Fruchistr . 45, La

Soiralbohrer . Schmirgel .
leinen . Oawlndcbobrer . Natnr¬
stahl . Feilen kwnft laden Postea
Jungnick . PrinrenstraEe 5

14318.Morltzplatz
Magaetgaat . Vantaaer .

Lichtdynamo kauft Höchit -
*aHlo «d Selbstvorbraucnot .
Zenker . Nene Hochstraße 2.

Spiralbohrer . neue , zn
dößerat hohem Preise , kauft
KiMfc OKletotr . a vor « YL

taVtro - Ua>crianen , Draht .
Litzen . Kabel , Motoren . Dynn -
raodrdhte n. Glßh ' ampen kauit
böchslzihleud Elnkaufs - Zen-
trale . FenaatraBe 52. Am
Weddingplatz .Weddlngpl
Splraibo Ohrer kault laufend
ledeu Posten höciistzahlend
Techa . Bedarfsartikel Kngltr -
straOe 12. vorn vier . Nähe
Bahnhof Schönhauser Alle «.

1 9erscliledenes [

Richtic deutsch f..
sprechen , zehre neu leds�,:>
waclisnoen iauchabendsi
erinlgreich tüchtiger
lelirer . Anfrag. unt . »Po ' Ü�,>
karte 187" Urieloosia »' " '

:rfl

nserat ?
. -■sfür den daraMlfol ' ' ' ij

T»gni : . sse « spät�fe , '

Erfinder . Paiembureap ,
Packscher . Oeitruydtcistr . Ich
Zo » w« ß TDOOk T * —

4 ( Jhr . Sunnaii - »1" . il<'
Lhr nachm .
txoedlllon Scb HO ,

U 1
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